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Die Sparmaßnahmen des Reiches.
In Heft 9 der Zeitschrift für Weltwirtschaft „Der

Wiederaufbau " beschäftigt sich der frühere preußische
Finanzminister Saemisch  noch einmal zusammen-
fsffend mit der Forderung der Reparationsksmmifsion
auf Nachprüfung der Einnahmen und Ausgaben des
Reiches. Der Artikel läßt die in dieses Gebiet fpie-
leirhen politischen Momente , soweit dies möglich ist,
asttzer Betracht und würdigt nur die finanzielle und
verrvaltungstechnifche Seite dieser von der Repara¬
tionskommission verlangten Kontrolle über die
Finanzgebarung des Reiches.

Nach einer kurzen historischen Betrachtung der Lage
der deutschen Finanzen vor 1914 stellt der Verfasser
noch einmal übersichtlich die Gesichtspunkte zusammen,
die es verhinderten , dis Finanzgebarung des Reiches
nach Beendigung des Krieges sogleich wieder auf 'eine
gesunde und sparsame Grundlage zu stellen. Er weist
hier an Hand von Tatsachenmaterial den von fran¬
zösischer Seite immer wieder erhobenen Vorwurf zu¬
rück. daß das Reich eine unsparsame oder gar ver¬
schwenderische Wirtschaftsführung getrieben habe.
Trotzdem ist auch Minister Saemisch der Ansicht, daß
der jetzige Zeitpunkt , mit einer Sparsamkeitsaktion
einzusetzen, nach der Lage der Reichsfinanzen nicht
nur geboten, sondern durchaus gegeben zu sein
scheint, da die Steuergesetzgebung zu einem Abschluß
gekommen ist, und die Organisation der Reichs¬
finanzverwaltung so gut wie vollendet ist. Das
Schwergewicht seiner Ausführungen legt der Verfasser
auf die verwaltungstechnische Seite dieser Sparsam¬
keitsaktion und prüft hier im besonderen die Frage,
ob die Einsetzung eines Sparministers mit Sitz und
Stimme im Kabinett , wie sie von der Presse wieder¬
holt gefordert ist, zu empfehlen sei. Minister Saemisch
verneint diese Frage und betont , daß nach seiner An¬
sicht der Finanzminister  der gegebene Spar-
minister ist, da nur ihm das genügende Deamtenper-
sonal zur Verfügung steht, das die Einzelheiten der
Etats der verschiedenen Ressorts -genau kennt. Dis
Vorbereitung und Bearbeitung der allgemeinen Fra¬
gen würde an sich demEtatsgeneralrefejrenten imReichs-
finanzministerium obliegen, doch ist kaum anzunehmen,
daß diesem Beamten neben seinen sonstigen laufenden
Arbeiten genügend Zeit und innere Ruhe für solche
außerhalb liegenden Leistungen, wie sie die Durch¬
führung einer solchen Sparsamkeitsaktion bedingt , zur
Verfügung steht. Deswegen sieht Minister Saemisch
keinen anderen Ausweg, als einen mit den Etats¬
verhaltnissen der Reichsverwaltung vertrauten Be¬
amten mit der Leitung dieser Arbeiten im Finanz¬
ministerium zu beauftragen . Hierbei würde sich die
selbstverständliche Unterordnung dieses, als Spar-
samkeitsbommissar  zu ^ zeichnenden Beamten
unter den Minister und die Art einer vorübergehen¬
den Eingliederung in das Ministerium ergeben . Die
letzte Entschließung müsse aus alle Fälle dem Reichs-
fiMnzminister verbleiben , der allein das Augenmaß
für das Notwendige und Erreichbare besitzen könne.
Minister Saemisch billigt daher den Standpunkt der
Regierung , den sie in ihrer Note vom 28. Mai bekannt
gegeben hat , im Reichsfinanzministerium einen beson¬
deren Beamten zu bestellen. Immerhin glaubt er,
daß vielleicht die Einsetzung einer Kommission unter
diesem Kommissar durch den Zusammentritt von be¬
sonderen Sparsamkeitsreferenten , die in jedem Mi¬
nisterium zu bestellen wären , nach dem in Preußen
geschaffenen Vorbild zu empfehlen sei, um alle Ver¬
handlungen des Reichsfinanzministeriums mit dem
Sachministerium über Etatsposten ' nutzbringend zu ge¬
stalten.

Um aber die dadurch entstehenden einschränkenden
Beschlüsse durchführen zu können, müssen Reichsrat und
Reichstag bei Verabschiedung des nächstjährigen Haus-
haltungpplans dafür sorgen, daß nicht durch
Mehreinstellung von Ausgaben der Erfolg verkleinert
wird, überhaupt ist eine der wichtigsten Aufgaben
des Reichsfinanzministers , fiir die Beschränkungen de^
Etatsüberschreitungen aus das gebotene Mindestmaß,

sorgen. Die Kontrolle darüber , daß auf dem Bo¬
den des Reichshaushaltsgesetzes seitens des Reiches
eine sparsame Wirtschaftsführung getrieben wird,
t' egt dem Rechnungshof ob, der für die Überwachung der
gesamten Reichshaushaltungsführung verantwortlich
llt. Die Einnahmswirtschaft des Reiches unterliegt
damit ebenso wie die Ausgabewirtschaft der ^Kontrolle
dieser unabhängigen Zentralbehörde , deren weiteren
Ausbau Minister Saemisch im Auge zu behalten
empfiehlt. Zusammenfassend kommt der Autor zu
dem Resultat , daß das Reich schon aus eigenen Be¬
dürfnissen heraus alle Maßnahmen ergriffen hat , um

zu verwirklichen, was Reparationskommisston unv
^arantiekomitee anstreben. Die von der Reparations-

kommiffion und dem Garantiekomites gewünschten
Darlegungen zur Feststellung seiner öffentlichen Aus¬
gaben sowie aller Besteuerungsfragen und seiner all¬
gemeinen Finanzpolitik hat Deutschland also in keiner
Werse zu scheuen, da wir der pslichtmäßigen Erledi¬
gung aller Anfragen durch unsere Beamtenschaft sicher
sein können, wenn ihnen die zur Durchführung nötige
Zeit gelassen wird . Minister Saemisch ist daher der
Ansicht, daß bei richtiger reichseigener Kontrolle das
Garantiekomitee und damit auch die Rsparations-
kommission zu der Überzeugung kommen mutz, daß
Deutschland bestrebt ist, mit allen Mitteln zu der alt¬
bewährten sorgsamen Finanzgebarung zurückzukehren!
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Punkte  zulammengefaßt'

1. Kontrolle der Reichsbank.
2. Kontrolle der Ein - und Ausfuhr.  .
3. Krntrclle des  Devisenhandels  in Deutschland.
4 Sondelbrstcuerl '.ng der Ruhrkohle  zugunsten der

Rerarationskosse.
5. Wiederherstellung der inneren Zollgrenze

im besetzten Gebiet wie 1920/21 und außerdem oit-
l-ch der Ruhr wegen der neuen Koblensteuer.

6. Kontrolle der Einnabmen der staatlichen Berg¬
werk e u n d W ä l d e r. . .

7. Beteiligung an der deutschen Industrie
durch Bermcbrung des Aktienkapitals um 26 Prozent
und Abgabe dieser neuen Aktien an die Revaration :-
kommission. , ,

über die Wirkung,  die diese Kontrollmaßnamnen
aus Deutschland baben müssen, svricht sich der diplomatische
Berichterstatter des „Daily Telegraph " aus . Er unterzieht
sie erst einzeln einer näheren Betrachtung und kommt .dann
zu dem Schluß, das: wenn sie angenommen werden wurden,
eine ungeheure Anzahl interalliierter Kam -
Missionen ihren Sitz in Berlin  nehmen mutzten.
Statt also mit dem bisherigen System der Kommissionen,
die große Suinrncn verschlingen, die zu Revarationen ver¬
wendet werden könnten, zu brecheu. würden diese Koni-
misl'.-men noch vermehrt werden und noch größere Summen
wie letzt dafür oufgewendet werden müssen. Außerdem ent¬
halten die Vorschläge Poincnrvs . so tiefgehende Bestimmun-

Konferenz nabestehenden Kreisen der Aniicht. daß Porncarö
nur einen Teil seiner Forderungen durch gesetzt wissen will
und zu Kompromissen  selbstverständlich bereit ist. da
er »elbst einsehen würde , daß England verschiedenen Punkten
nicht zust' mmen würde . Man ist der Ansicht, daß er so weit¬
gehende Forderungen ausgestellt babe . um einen Sviel-
raum für Kompensationen  zu haben , denn es war
von vornherein klar , daß z. B. die Forderungen nach Be-
stcueruna der Rubrkoble und nach der Wiedereinführung der
Zollgrenze im Innern Deutschlands , d -e schon einmal , als
Sanktionsmittel angewandt , ein klägliches Fiasko erlitten
baben . nicht angenommen werden, sondern von sämtlichen Teil¬
nehmer " der Konferenz abgelehnt werden , übrigens seien
die Forderungen Poincarös nickt als ein IVOpeoz. Ultimatum
zu vkistebe». Boincars  sei durchaus bereit . Ent¬
gegen kommenzuzeigen.

W. T.-B. Paris . 8. Arig Nach dem ..Matin "-BeriLt-
erstatter verlangte BoincarS in der gestriger« Sitzung als
produktive Pfänder von Lloyd George .: Die Zolleinnahmen.
Staatsbesitz und Wiederaurrichtung einer Zollbarriere öst¬
lich der besetzten Gebiete nnt Einschluß der Kohlen - und
Jndustnebezirke der Ruhr . Er sprach auch nach dem gleichen
Blatte von neuen Steuern  und verlangte , dan, die
Franc der Ctaatsbergwerke geregelt werde , sowie die F« ige
der Beteiligung der Alliierten an den deutschen Jnduitrie-
geiellschaften. Nach dem gleichen Blatt erklärte er ferner:
Wir wollen wohl über die Modalitäten diskutieren aber
wir werden diese Konferenz nicht verlassen, ohne den Gnrnd-
satz der produktiven Münder zugelassen zu sehen. da samt die
gesamte öffentliche Meinung in Frankreich sich erheben
würde . _

Besserung der innerpolitischen Lage in Italien.
v Rsm . 8. Aus . (Eia . Drahtbericht .) Nach den Er¬

klärungen der italienischen Regierung hat die inueroolitische
Lage Italiens in den letzten Tagen eine wesentliche
Besserung  erfabren . so daß bald wieder mit normalen
Verhältnissen gerechnet werden kann. In den meisten
Städten wurde am Montag die Arbeit wieder aufgenommen.
Nur in Brulcgne und Genua kam es zu Ausschreitungen.
Die Übertragung der öffentlichen Gewalt in verschiedenen
Prorinzen an die Militärbehörden bat die Faszisten vieler¬
orts veranlaßt , sich znrückzuziehen. Die Regierung wird
über die blutigen Vcrfälle der letzten Tage eine geiraue
Untersuchung einleiten . Verhaftet wurden während der
Strecktage über 600 Personen.

O. Rom. 8. Au«. (Eig . Drahtbericht .) Ministerorün-
dent de Facta  und der Innenminister konferierten gestern
n it falzistischen und sozialistischen Deputierten : ferner fanden
im Schoße der Regierung selbst mehrere Besvrechnnaen statt,
m denen die Regierung ihre Befriediguna  über die
Besserung der Lage äußerte . Am Mittwoch findet die Wie¬
dereröffnung der Kammer  statt , in der die Regie¬
rung Erklärungen über die rnnervolitischc Situation ab¬
geben wird . Man glaubt , daß die Kammer nur di« Regie¬
rungserklärungen kurz erörtern und ohne weiteres eine
Nertrauenstagesordnung annebmen wird . Die Session der
Kammer wild voraussichtlich nur einige Tage dauern.

Eröfsnung der allrussischen Rätekonferenz.
W. T.-B Moskau . 7. Aus . Gestern wurde lm Kreml

die allcussiichr Rätekonferenz eröffnet . In der Eröffnungs-
anfvrache erklärte Kamenew . Lenin  gewinn « nickt nur
seine Gesundheit zurück: er Set tatiäckl ch bereits gesundet.

Br . Berlin . 8. Aus . (Etg . Drahtbericht .) Die Reichs¬
regierung beabsichtigt, wie wir hören , auf Grund des
Recktsgutachteus  von der Rechtsabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes , das bereits veröffentlicht wurde , einen
P r o t e st wegen der sranzöfischen Retorfionsmaßnahmen
auszuarbeiten . In welcher Form dieser Protest erfolgen wird,
ob in Gestalt einer Rote , einer Kundgebung durch dre Prelle
oder in einer dritten Form , üebt bisber noch nicht fest und
bildet erst noch den Gegenstand von Beratungen  zwischen
den beteiligten Ressorts . Soviel ist aber schon aus den ab¬
gehaltenen Besvreckunsen und Beratungen ersichtlich, daß die
Reichsregierung dringend darauf hingewiesen wird , daß dre
Zeiten der Ultimaten und Drohnoten endlich vorüber sein
müllen. und daß man endlich von dem guten Willen
Deutschlands,  der sich in jeder Weise zeige, überzeugt
sein mußte. Die Reichsregierung wird in dem Protest werter
betonen . dabDeutschlandbereitiftruzablen.  was
in seinen Kräften steht, aber dazu gehöre Erholung . Same-
rung und Vertrauen in das deutsche Volk. Solange aber
dieses Vertrauen nickt vorhanden sei. solange durch Zwangs¬
maßnahmen die deutsche Währung wieder ins Bodenlose bin-
abgestürzt werde, müßten alle deutschen Anstrengungen illu¬
sorisch bleiben und die geringen Vorteile , die man aus
Zwangsmaßnahmen ziehe, müßten weit zurückbleiben hinter
den Schäden, die durch ihre Einwirkung auf die deutsche
Währung entstehen und das deutsche Wirtschaftsleben immer
näher dem Abgrund zuführen . Diese Schäden würden aber
nicht nur der deutschen Wirtschaft zugefust werden , sondern
man schade sich auch selbst, indem ja die deutsche Wirtschaft
und die deutsche Volkskraft , dre mit ihr eng zuiammenhänse.
die Quellen leien, aus denen die Geld 't  für die Reparationen
aeschövit werden. Die Reichsregierung betont also in ihrer
Rote den Zusammenhang zwiFchen Währung.
Wirtschaft und Forderungen der Alliierten
und sucht zu beweiseu. daß man nicht nur Deutschland schade
wenn nicht endlich das Mißtrauen gegenüber einem « «Ar-
losen und willigen Deutschlano aushöre.

Die Berfassungsfeier am 11. August.
Br Berlin . 8. Aus . (Eis . Drahtbericht .) über die von

seiten der R e i chs b e h ö r d e n geplante Derfaffunssfeier
am 11. August in Berlin wird von zuständiger Stelle fol¬
gende formale Auskunft gegeben : Da der (Gesetzentwurf über
die Einführung des 11. August als gesetzlichenFeiert «» mc-
zeit noch nicht rcm Reichstag angenommen « orden ist.
werden die Reicks- und Staatsbehörden den 11. August in
diesem Jahr noch als gewöhnlichen Werktag  begehen,
d. h. die Bebörden arbeiten wie an jedem Wochentag und
schließen ihren Dienst auch nickt früher als sonst. Es tritt
infoiern eine Änderung ein . als den Beamten und Ange¬
stellten der Besuch der vrivaten . am Abend ftattfindendiu
Feierlichkeiten erleichtert wird . Die Reichsregierung selbst
beabsichtigt, den Tag durch zwei Veranstaltungen
würdig zu kegeben. Zunächst durch eine Feier im Reichstag,
mittags um 12 Uhr. Diese Feier , bei der der badische Staats¬
präsident Hummel  die Festrede halten wird , -wird im
Plenarsitzungssaal des Reichstags abgehalten werden. Dr«
Reichsregierung . der Reichspräsident , die Svitzen der Rricks-
und Staatsbehörden , die hier anwesenden Mitglieder des
Reichs- und Landtags und die Berliner Stadtverordn ' ten-
veriammlung sowie geladene Gäste werden an dieser Feier
teilnebmen . Nor der Feier wird eine Reichswehrkompanie
die üblichen Ehrenbezeigungen erweisen und während der
Feier wird eine Kapelle der Reichswehr vor .dem Reichstags¬
gebäude konzertieren. Dm Abend findet eine »weite Feier
im staatlichen Schauspielhaus  statt , zu der der
Reichspräsident besondere Einladungen in beschränkter An¬
zahl ergehen lassen wird . Die Abendse êr wird mit einem
von Eerbart Hauprmann  verfaßten Prolog eimraleitet
werden und verschiedene künstlerische Darbietungen , darunter
eine Sinfonie von Back, bringen.

Ein staatliches Institut für äußere Politik.
Bb. Berlin , 7. Aus . Der preußische Staat plant , wie

die „B . Z." erfährt , die Schaffung eines Instituts für aus¬
wärtige Politik , das der Universität Berlin
eng-gliedert werden soll. Die Leitung des Instituts soll dem
Cebelmrat Professor Mendelssohn -Bartholdy . bisher ordent¬
licher Professor der Universttät Hamburg uuld Leiter des
Archivs für Fragen der auswärtigen Politik und des Frie¬
densvertrages . übertragen werden . Verhandlungen zwischen
dem Staat und dem Gelehrten stnd eingeleitet.

Der deutsche Gesandte beim neuen polnischen
Ministerpräsidenten.

D. Warschau, 8. Aua . (Eig . Drahtbericht .) Der deutsche
Gesandte in Warschau. Dr . Ullrich Rauscher,  stattete am
Samstag dem neuen polnischen Ministerpräsidenten einen
Besuch ab. der eine halbe Stunde dauerte . Es wurde hier¬
bei über verschiedene Angelegenheiten der volmsch-deutschen
Beziehungen gesvrochen.

Ein Staat von Korfantys Gnaden.
Br . Breslau . 8. Aus . (Eig . Drahtbericht .) Einer eber-

schlestschen Meldnna ans Tarnowrtz  zufolge verlawret
dort das Gerückt, daß Korfanty mit Sille seiner Partei¬
freunde ein autonomes Schles «sch - Pol « n «nter
polnischer Oberhoheit bilden werde.

Der internationale Sozialistenkongreß vertagt.
v . Rom. 8. Arig. (Eig . Drahtbericht .) Die sozialistisch«

Partei Italiens teilt offiziell mit . daß der international«
Kongreß, der in Rom zuiammentreten sollte, obne Termin
vertagt  wurde.

Das neue chinesische Kabinett.
W. T.-B. Paris . 7. Aug . Nach einer Havasmelduna aus

Peking  wurde das Kabinett mit Tang  S cka o I i als
Premierminister und Wellington K o o als Minister des
Äußeren gebildet. Bis zur Übernahme der Minrstervräiident-
schait durch Tang Sckao Ji  wird Wang Tsckung
Huai  als Premierminister tätig sein. Die ErnennuMen
bedürfen der Zustimmung des Parlaments.
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Wiesbadener Nachrichten.
Hundertfache Lrbenskosten.

Me vom uns mitseteilte deutick« Grotzbaickelsinder-
»iffer. die vsm  statistischen Reichsamt allmonatllch neu er¬
rechnet wird, rst für den Iulidurchckmtt «us99oi seit̂ legt«orden. Da sie im 2uui 7030 betrug..haben sich.die Lebens-
hsttuNgskm'ten um 42 Prozent in einem ernswen Monat
verteuert. Gegenüber dem Monat äutt des Jabres 1921
haben sich die Kosten der Lebenshaltung säst amff das Sieben¬
sache gesteigert. Besonders interessant ist aber der Vergleich
mit den Friedenspreisen. . Aus den.GrotzckLnoelslnderzmern
ergibt sich nämlich, döst die Junwreüe das 70 fache, die Juli-
prei-i« 1822 aber das IvOfache des Friedensstandes aus-
inrchen. Die Preisinttativn im inneren Verkehr bat alio
bereits den hundertfachen Borkriegsstar̂ erreicht. » abreiÄder DMar bekanntkick bereits «uff das 2SAacke des Friedens,
kurffes gestiegen mar und sich zurzeit nur wenig darunter
hält. Das bemgt aber nichts anderes, als dick dre Mark im
innerdeutschen Verkehr nur noch1 Pfennig wert ist. im Ver¬
kehr mit dem Ausland aber nicht viel mehr als ernen « rlben
Pfenni«. Dabei muh man berücksichtigen. dcch das Tempo
der inneren Preisbewegung in den letzten Monaten kaum
mehr hinter der Abwärtsbewegung bei Mark ruruckgebl'.eb« ,
ist Während der Dollarkurs rm JumMrÄcknttt 317 M.
betrug, stieg er im Julidurchscknitt aus 493 M.. Mo um
SS Prozent. Aber man must auch bedenken, dah der heutige
Dollarkurs, der zwischen 7S0 und 800 M. liegt, m der In¬
dexziffer für den Julidurchschuitt noch keineswegs voll zum
Ausdruck kommt. Wir müssen alle damit rechnen, daitz auch
her aleichbleibendem Dollarstand dre Giosthmü>e.lsmderznfer
automatisch werter steigeu und ein erheblich höheres Niveau
als das lOvmcke des Friedensstandes erreichen mug. Die
von der ..Franks. Ztg." errechnet- Trotzlrandelsinderzmer
für Anfang AuMst beträgt z. B. bereits 13.900. .also das
138fache des Vorkriegsstandes. Bezeichnend rur die immer
geringer werdenden Unterschiede zwischen den Inlandsprei¬
sen und den reinen Valutapreisen des internationalen
Handels ist die Tatsache, doch sich der Grotzb<mdelsinder der
Einfuhrwaren vom Juni zum Juli um 46 Prozent erhobt
hat. der der im Inland hergestellten Waren aber um 40 Pro¬
zent. Die Differenz ist verbältnismästig minimal. Auf die¬
ser Differenz beruht aber im Grund genommen heute die
MägliLkeit für Deutschland, Waren zu exportieren und auf
den internationalen Märkten zu konkurrieren.

Eine andere Folge der rapiden Steigerun« der Lebens-
haltungskosten ist die Schwächung der Kaufkraft der deut-
scheu'Bevölkerung. Das zeigt sich'besonders an den Em-
schränkimaen des Massenkonsums. Der Reichskanzler Dr.
Wirtb  bat , wie wir berichtet haben, in emer llmerredung
mit dem Berliner Korrespondenten des .New Bork Herald
darauf bingewiesen. daß der Fleischkonsumm Deutschland
auf 76 Prozent des Friedensstandes zurucksegangen ist. Für
dir städtische Bevölkerung Deutschlands allein ist aber der
Rückgang zweifellos noch erheblich größer. Die . mastlose
Bertenerung der Lebenshaltung in Deutschland fuhrt not¬
wendig zu deren äuserster Einschränkung und damrt zur Ver¬
armung und Verelendung. Richtig gruppiert errechnet,
redet die Statistik hierüber eine nur zu deutliche Sprache!

— Die Zuckerknavpheit. Der Zucker ist in DeuMlarü»
sehr kniavr» und steigt von Monat zu Monat im Preis . Die
Zuckerrübenaubausläche ist insgesamt um .28 Prozent, die
Zuckererzeugun, selbst um 80 Prozent zuruckgegangen. Der
Rückgang der Zuckererzeuaung ist um so bedauerlicher, als
di« Zuckerrübe öieienise Pflanze W. welche für die Flächen¬
einheit die bei weitem meisten Nährstoffe erzeugt. Die
Zuckerrübe hat weiter die gute Eigenschaft, dast durch die
Ausfuhr von Zucker nach dem Ausland der deutschen Wirt-
fchafft nicht ein Gramm Pfflanzennährstoffife verloren geht.
Denn der Zucker, den wir ausführen. ich reiner konzentrier¬
ter Kohlenstoff: nicht ein Gramm Phosphorsaure oder Stick-
stofs geht durch die Ausfuhr dem. deutschen Acker verloren.
Oberamtmann.Schurig weist, in einer Flugschrift...Ursachen
der Zuckerknavpheit und Wege zu ihrer Vekamvmng auf
die Tatsache hin. datz im Jahre 1914 und m den Ĵahrenvorher von dem in Deutschland hergestellten Zucker etwa die
Hälfte nach dem Ausland ausgeführt worden ist. Unter 'den
heutigen Verhältnissen hätte eine entsprechende Zuckeraus¬
fuhr den Wert von etwa 28 Milliarden Mart . Bei inten¬
siver Steigerung der Zuckererscugung wäre es durchaus
möglich, auch heute noch jährlich 28 Milliarden Auslands¬
geld nach Deutschland hereiuzuLringen.

— Ein Reichstelegrammadrehbuch. Ein Verzeichnis der
«lbgekürzten Telegrammanschriften des RerchspoitseLiets
wird vorbereitet und soll unter dem Titel Rerchstelegramm-
adretzbuch Anfang Januar 1923 erscheinen. Me Zusammen¬
stellung ist vom Reichspostm lüisterrum  emer Ee.
sellschafft übertragen worden. Es wird rn der Reicksdruckeret
gedruckt. Das Werk wird 3 Bände umfassen, einmal die
Hitsehung .) Nachdruck verboten.
Der Einsiedler vom Schreckhorn.

Hochsebivasroman von M. B. Hohenofen
Wie gelangweilt fühlte sie sich in dieser Umgebung:

sie kannte doch die Hohlheit dieses äußerlichen Prun¬
kes, der sich hier so aufdringlich zur Schau stellte. Wo¬
her mochte oft der Reichtum stammen, der sich nur
mit Geld alles schaffen zu können glaubte ? Wer war
wohl einmal dieser Herr Kommiffionsrat Herkenbach?
Wer dis Frau Eeheimrätin , die an ledem Tag au
ihren Schmuck mit sich herumtrug ? Sah man dieser
jetzigen Gräfin Prasche nicht noch dre Herkunft von
irgendeinem obskuren Variete an . an dem sie einmal
sogenannte künstlerische Erfolge als Tänzerin erzielt

^Aber warum irrten ihre Gedanken so weit ab?
Paul Bonomi ! .,
Und trotzdem war er ihr Verlobter , ihr

Bräutigam . _ „ . .
Paul Bonomi ! Nicht daß sie ihn wegen seiner Ver¬

gangenheit willen allein verurteilt hatte . Es gab doch
viele, die zur Höhe steigen und dann alle -schlacken
abwerfen und mit der Höhe, die sie erreichen, auch
größer werden . Aber von denen war Paul Bonom,
keiner.

Und doch ihr Bräutigam!
Und wie schon so manches Mal suchte sie neben

seiner Erscheinung me des Einsiedlers . Zu Vergleichen
wagte sie sich dabei nicht.

Das Ergebnis von solchen würde nur eines fein,
das sie sich nicht zugestehen wollte , trotzdem sie es ge¬
nau kannte.

Aber sie war doch die Braut von Paul Bonomr.
Warum ? Wie lange ? Aus welcher Entscheidung?

Aus Liebe?
Nichts nichts ! Wohin verirrten fich ihre Gedanken

mit einem Male wieder?
Das hatte sie schon einmal ausgesprochen: Leben

leben mußte fie in dieser Welt hier unten ! Die

Anschriften, dann die Inhaber ..nach der Buchsiabenfolge ge-
ordnet und endlick nack GesckaftszweMN und seZDavtzück
cmseordnet. Man findet darin die GefchMsanichrrftder
Wohnung. Fernsvrechanschlusse, Bank-, Postscheck- und Etto-
verbindunnen. den benutzten Telegrammlurzer usw. Die
Inhaltsübersicht des Derzerchnisses ist in zwölf ver'ckledenen
Sprachen auffgefuhrt. Deutsch Holländisch.. FranzosM. Ens-
lifch. Svanisch, Norwegisch. Scktzwedrsck. Dänisch. Italienisch.
Portu-siesisch RuMch und Polnisch. Es soll künftig alliahr-
lich zum 1. Oktober erscheinen und zwei Nachträge erhallen.

— Erhöhte Gebühren für Gepäckausbewabruns. Wie
aus Berlin gemeldet wird, wurden dre Gebühren der Rerchs-
bcrhn für die Sandsepäckauffbewabrun« von 1J50 M. am
3 M. und für «rötzere Gepäckstücke von 3 auf 5 M. erhobt.

— Fristen des Rcichssersorsunssgesetzes. Das Bersor-
guinssamt Wiesbaden teilt uns folgendes mit: Es A beab¬
sichtigt. verschiedene Fristen des Reichsveiforgungsgefetzes.nn
Wege der Gesetzgebung zu verlängern. Das Reichsarberts-
mlntsterium hat daher angeordnet, dre. Entscheidung über
solche Anträge, für welche nach dem Reicksversorsungsgesetz
die Fristen bereits stbgelauffen sind, zunächst auszm-etzen.

— Rückgang der Arbeitslosigkeit. In , einem Erlatz des
vreusiischen Ministers für VoKswohlfahrt. der dre Gemein¬
den ermahnt, die grösste Sparsamkeit bei der Verwaltung
der Erwerbslosenffürsorge zu üben, wrrd auf dre errreuluhe
TMacke hiirgewieson, dast in einer groben Anzahl .von Ge¬
meinden die Zahl der unterstützen Erwerbslosen seit
Monaten aasterordentlich gering ist In 99 Orten mrt mehr
als 10 000 Einwohnern wurden in der Zeit vom 1. Oktober
1921  bis zum 30. April 1922 durch,chntttlich nicht mehr als
26  Erwervslofe unterMtzt. Unter ihnen befinden fick motze
Städte , wie Bochum. Dortmund. Duisburg. Gottingen. Sar-
bürg Oberha-U'-en. Bielefeld. Gummersbach. Sam ein. llcaum-
burs'. Rathenow. Recklinghausen. Sanrerhausen. Svremberg.
Solingen und Suhl . Von örtlichen Ausnahmen ab!ebend.
werde man annehmen dürfen, däst in jenen Orten und m
Orten unter 10 000 Einwc-Hnern. die ebenso wenm Erwerbs-

. lose aufweisen, die Erwerbsloffenffürsorge uberfluM sei. Es
müsse möglich sein, diese Erwerbslosen auf dem Arbertsmavkt
Ml >erM'br'N'sen.:wenn \\t  irgend arb^rtswrllrg um) tosbtxvs*
fäbi'S sind, anderenfalls mühten andere Formen der ostent-
kichen Hilfe für sie eintreten.

- Das Strafporto für eine russische Postkarte. Einen
nicht gelinden Ŝchrecken empfing der Adresiat emer Pim-
karte aus Ruhland . Die Karte war zu sermg frankiert. Er
sollt« 40 000 Rubel Nachporto entrichten. Wenn ich das zah¬
len muh. bin ick pleite, faste der, Adressat, der . über die
rüfmcken Währungsverhältnisse Nicht recht unterrichtet war.
Er wollte die Annahme der ruMschen Postkarte aber auch
nicht verweigern. Die Postbebörde hatte sich des schwierigen
Falles mit deiitscher Gründlichkeit bereits ange-nommen-und
dem Adressaten amtlich ausgerechnet, was 40«M Rubel
nach dem postalischen Wäbrungsverhaltms und Umrech-
nungsversäbren in deuMem Geld ausmachen. Es wurde
zunächst festgestellt, dast die Postkarte die Kleinigkeit von
20 000 Rubel kostet. Da nach den bestehenden Westimnnrngen
bei unzureichend frankierten Postkarten das Doppelte des
fehlenden. -Betrags an Nachgebühren zu erbeben ist. so mutz¬
ten die 40 00 Rubel zunächst in Eoldcentimes -umgerechnet
werden. Es kamen 30 Goldoentimes -heraus, und . dafür
waren 2.40 M . zu entrichten. Für diese Summe ging die
Postkarte dann in den Besitz des Sldresiaten über.

— Kein Sonderbeitrag von den kleinen Firmen. Einen
Sonderbeista-g von den Einzelhandelsfi-rmcn hatte eine
-Handelskammer in Höbe von 10 Prozent, erhoben. Der
Handelsminister erklärt, diese Erhebung nicht genehmigen
zu könnon. Die Vertretung der Interessen des Klein-
Lande ! -; gehöre zu den unmittelbaren Aufgaben der
Handelskammer. Sie müsse auch die dadurch -enKtehenden
notwendigen Kosten tragen. Angesichts der neuerlichen Er¬
höhung der HandelskammcrLeiträge auf 50 Prozent der
staatlich veranlagten Sätze und angesichts des Anwachsens
des Einnahmevoxan-fchlags müsie er. annehmen. Latz die
Handelskammerhierzu in der Lage ist.

— Werte aus Wertlosem! Im volkswirtschaftlichen
Sinne gibt es freilich nichts Wertloses mehr. Papier,
fetzen . Flickkavven . Bandreste . Z i sa rr e nk ist-
chen Näh rollen,  alles kann man vettaufen. Geld!
Geld ' — Aber rechnet doch lieber einmal mit KiUderglück!
Kinder, die in schönen, sonnigen Seimen einmal für
6 Wochen Körper und Seele erfrischen und die Groststadt
vergessen sollen, sind seMt darauf gekommen. Man kann
nicht immer nur sv«zieven gehen und in der Sonne liegen.
Manche Stunde wird benutzt, um hübsches Spielzeug und
einfache Gebrauchssegenftändezu bMeln . vavven. schnitzen
und zu nähen. Me ..Vereinigung für Krnderhilffe. Berktn-
Eharlvttenhur«. Berliner Straste 137. Eecilienhaus will
dies« Kinderaibeit zusammenffasien. Heimen und Horten zu
Material verhelfen und die Verwertung der fertigen Sacken
zugunsten notleidender Kinder ohne Unterschied der Kon-
fession in die Hand nehmen.

andere oben war wie die Sehnsucht, von der niemand
eine dauernde Erfüllung erwartet , wie die Märchen¬
welt aus einer Kinderzeit , in die man sich manchmal
flüchtet, um der rauhen Wirklichkeit für Traumstunden
entrinnen zu können. m

„Wartest du schon lange auf mich? Ist denn Paul
noch nicht hier ? Er wollte doch zum Frühstück
kommen?" , ^ ..

Diese Fragen rissen Herta Hillern aus ihren Grü¬
beleien heraus . _ „

Vor ihr stand ihre Mutter , Frau Stella Hrllern,
eine hohe, stattliche Erscheinung mit weißem Haar,
aber mit einem faltenlosen Gesicht, das noch nichts
von der Zahl ihrer Jahre verriet , die sich nur in dem
Weiß des schönen Haares ahnen ließ.

Herta blickte auf.
„Paul hat sich noch nicht gemeldet. Ich wußte auch

nicht, daß er kommen wollte ."
Er batte gestern noch mit mrr gesprochen. Ich

brauche dir wohl nicht zu wiederholen , was sein Klage¬
lied war , das dir doch bekannt sein muß."

Sofort schwand der bisher sorglose Zug aus dem
Gesicht Hertas , und wie um auszuweichen und nicht
antworten zu müsien, rückte sie die Tassen zurecht.

Frau Stella Hillern setzte sich und sprach dann mit
ruhiger Gelasienheit weiter , während sie nach ver¬
schiedenen Seiten hin mit einem kurzen Neigen ihres
Kopfes grüßte und andere Grüße erwiderte:

Ich kann Pauls Forderung nurzustimmen , denn
es hat keinen Sinn , den Tag der Vermählung immer
noch weiter hinauszuziehen . Wozu auch? Oder hast
du irgendwelche bestimmte Gründe ? " . . . . .

Herta mußte alle Beherrschung auswenden, daß jetzt
sie Hand nicht zitterte , die der Mutter die Taffe

— Preisausschreiben für e,n Hantchuch für neuere E.
schichte. Das Reichsministerium des Innern teilt mtt. datz
es zurzeit in Ausführung der Wünsche der Konferenz der
Kultusministerien vom 19. ^uli Vorhereittrngen ttrfft .
die Preisausschreiben zur Sckaŝ g ernes Sandbû .ivi« neuere Geschickte  von der franznstschen Nevotirnon
bis zur Gegenwart behandelt. Die Darstellung soll neben
den politischen Ereignissen die wtttŝ ftttchen. ^ snalen undkulturellen Triebkräfte der neueren Geschichte ivivie beson¬
derŝ den Einslust der staatsbürgerlichen Mitveranttvortung
der erwachenden breiten V-Msfchichten««Luhretck zur Gel-tnna brinoen. Wie wir hören, sind als erster Preis .180 006
Mark vorgesehen, doch sollen auch namhatte Betrage rur
zweite und dritte Preise hereitgestellt werden., um .eine
Reiln tüchtiger Historiker und Pädagogen ûr dre Arbe?-. ^
interessieren. Me näheren Einzelheiten hrnstchtlich des
Preisausschreibens und des P re isrichterkolleginnrs sollen
demnächst bekanntgegeben werden.

- Die Vermehrung der Myrte geschieht durch Stecklings
die im Frühjahr oder im Lauf des Sommers der»hx •srsR.t ^ äää
mit einer Glasglocke bedeckt und Esis .feucht, urch schaltta
oebalten So bewurzeln sie sich verbältnismästig schnell und
entwickeln sich hekbellem. luftigem Stand in ntästig warmem
Zimmer sehr aut Sobald sie gröger werden, sind sie rn kleine
Tövie zu vilanzen Die Myrienstecklinge macken also wmng
^iettakei ^ n und der alte Brauck. .bei Geburt«E TM-
Äckens Ken chlcken zu stecken. » ÄÄSgnnig. und -sollte jetzt, wo wir elnfackeren Zeiten emgegen-
gebcn. Kder ^ Mtt werden̂ E , wenn sie regelnmstig
aenünend frifckes saftiges Grün erhalten.,kem Wasier. Sind

'Tnnc-  nlx-r -ebr be-st und steht man. dast die Tiere an kal-

gl'tfSÄfea JäSSfÄ «E
manchen Züchtern getan wird.

Aus dem Wereinsleben.
» Die Kraurnaiuppe des „8 - w « rksch - st  s b un  d -s de t  Sit*

a erteilten“ (E D. A.) veranstaltet mit den Gruppen Mainz und

" •'.'•SfiT ..W “SK
auf di« Seilte MItt«-»chabend 9 Uhr tm Bereinslokal lTurnhallef fiat
findende Veiiammlung hin.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Rettung Mt de« Ertrinken.

= Mm -nn-hanle«. 7. Sug. Am S-m- t°gn«hmitt°g rettete der Mi»
inbaber des Gastyofes „Krone in Atzmannshaujen, Ernst H n s n a z e i ,

Knaben ba5 Leben. Er hatte - am Ufer « .- bemerkt
wie der achtjährige Sahn des B-HnasfistentenL - U beim Spiel INS Wasier
fiel. Sofrrt sprang er ihm nach und kannte noch >m letzten Augenbli
den gerade sinkenden Knaben vor dem sicheren Tod« retten.

di « im >iu luuft oiin . «.*v , *■” . - a . , » ji,

füllte . Und mit ebenso beherrschter Ruhe gab fie

auch^ihre ^^i^i , wie diese Verlobung zustande
kam . Was ich damals erklärte , ist heute genau so.

Ja , ja ! Aber heute habe ich dir gegenüber Nichts
anderes zu antworten als damals . Zu einer Ehe ge«

Sport.
* OtoeMMlWeStt des FrankfurterM-torradklnb». Der Frankfnrt«

Motorradl̂ V °m 39. Juli seine Mitglieder zur Oden. aldfahrte n-
aeladen Herrliches Wetter begünstigte die Fahrt. Die Remistreckehatte
etwa eine Länge - an 4%, Kilometerund E neben -ahlreichen. zum
2-ail lebr enaen Kurven eine Steigung von durchschnittlich8 bis » proz.
au 3ur Beraf-hrt selbst stellte sich nur eine kleine Zahl von Te.l-3U Starter . Da es aber die führenden Vertreter unserer
Spörtgemoinde waren, bewiesen die hervorragenden Leistungen die in der«snturreni aezeiqt wurden. Im einzelnen wurden folgende Resultate er»

8 PS . 6elee. Zeit 4 Min 89 Sek., ffi. SIMta 8 PS.
»SU)  Min . 38 Sek., Levq, 8 D8. Wanderer, 5 Min. 5tz4 &tt,
Quirin 3.8 V8 . Viktoria . 5 Rin . 59 Sek.. 8 °tz. 4 PS . Triumph. 8 Min.
87,8  Sef Schön 8 PS R. S. II.. 5 Min. 36.2 Set , Schönau. 4 PS.
. g ]/ ’ j Min 59.2 Sek., Reubold, 3.5 PS. Ardie, 5 Min. 18 Sek.,
Enaker 8 PS N S U.. 4 Mn . 52.8 Sek.. Spieler. 8 PS . N. S. U..
i Win’ 566 Set « löckler erzielte die beste Zeit aller Fahrer und Engler
8i^ belte tzeit der Motorräder. Da jedoch die Weitung der Leistungen
nÄ bttanmen « abelbach-Formel erfolgte bei der Me etfcfe %
Motors und das - on diesem zu ziehende Gewicht ente graste Rolle spielt.

W . ‘ w £ ÄS mtt Zn  Ronoplm .. Bei dem Fliegerkongrest
in Eouibegrasse bei Elermont-Ferrano unternehm der Schweizer Flugzeug¬
führer Chardon auf einem leichten Monoplan sechs Versuche. Um 6 Uhr
Telona ifim ein Flug von 45 Sekunden, bei dem offiziellen Flug um 11 Uhr
lackte T es nur auf 30 Sekunden, doch konnte er genügend- ussteigen.
um eine Telegraphenleitung,q Lb-rsliegen. Bossoutrot gelaî « f einen,
Doppelderker beim ersten Versuch ein glänzender»lug »°n 37 Sekunden.
Auf demselben Apparat stieg Zaulham zu einem zweiten Versuch auf und
stürzte ab ohne Schaden zu nehmen. Der Apparat wurde beschädigt.
Morgen wird der Amerikan er Allen einen Versuch machen.

hört jene himmelhoch jauchzende Liebe nicht, von
der nur die Dichter schwärmen. Jeder Rauich ver¬
geht " Wie gequält klang nun die Antwort Hertas.

Ja ja , ' ich weiß ! Ich habe davon nichts ver-
geffen. Ich hatte mich damals auch nicht gegen die
Verlobung gewehrt ." . . . .

„Die Vernunft allein schon ließ drr keine andere
Möglichkeit." .. ^ f

„Ich weiß, Mama ! Rur vernünftig habe ich damals
gehandelt ." .. r,.

.Du wirst doch plötzlich nicht unvernünftig ent¬
scheiden wollen ? Du weißt, daß Papa trotz seiner
zweifellosen Künstlerschaft der unpraktischste Ge¬
schäftsmann war . der nie an den Gewinn einer Arbeit
dachte und der aus seinem Stolz heraus , oft auf
jeden Gewinn nur um der Arbeit willen verzichtete.
Gewiß ! Schön war das alles in den vielen Nachrufen
zu lesen Aber dies vermochte daran nichts zu
ändern , daß uns fein Tod nur Schulden und kein
Vermögen zurückließ. Und wäre damals nicht Paul
gewesen , dann . . ." _ . ,

Frau Stella Hillern vollendete nicht. Aber das
Hochziehen der Schultern verriet , was sie nicht aus¬
sprach.
r  Herta Hillern wußte das alles zu genau . ,

Zu furchtbar waren auch diese Tage unmittelmw
nach dem Tode des Vaters . . .

Dieser hatte als bewunderter und gesererter
Künstler zu sorglos geschaffen und noch sorgloser 0«*
lebt ; seine Werke wurden mit hohen Preisen bezahle
aber Raimund Hillern hatte um so leichter dann aus¬
gegeben. Seine Frau und auch Herta hatten W
dieser Art des Vaters picht den geringsten Einblick rn
die wirklichen Verhältnisse , denn wenn er sich wirklich
bedrängt fühlte , dann verschleuderte er irgend eine
Arbeit , die ihm wieder aus einer augenblicklichen Nor
heräusbrachte . Außerdem hatte der Künstler , deffen
Werke viel begehrt wurden , einen zu bereitwilligen
Kredit , den er mit seiner Künstlersorglofigkeit auch
iwmer aehrimchte. tgwu« ii»»a MM
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Aufklärung eines iechsfachn, Mordes. Der im ver-
^naenen Winter begangene sechsfache Raubmord nr ..Smtn.
^ifeck̂ (Bavern) bat seine Aufklärung gefunden. Sämtlich«
Etalieder einer einsiedlerisch lebenden Bauernfamilie waren
in der Nacht ermordet worden. Ilnbekannte Tater bat. en
die Familienmitglieder nacheinander in denStall «elockt und
«ichlaaen. Vor kurzem nun bat eine alte <rrau namens
^ckrever in Sattelberg bei der Beichte dem Pfarrer erzählt,
d-ib ibre beiden Söbne den Mord begangen batten. Der
Diarrer redete der Frau zu. de: Polizei Meldung zu machen,
bis diele schließlich in der Lat öffentlich rbr Gebeimms er-
-ablte Der Gendarmerre gelang es Andreas Sckrener »u
verbaften. während Karl Schreyer gefluchtet ist. ,

Mord und Selbstmord. Der Elektriker,Ludwia Nau¬
mann der mit einem Freunde am Samstag .in der Gegend
non Dobersdorf beim Wildern von einem .Förster uherraMit
und in das Amtsgebaude in Dobersdorf eingeliefert worden
war. schob dort plötzlich mit einer verborgen s^ altemnNütole einen Amtsdiener nieder und entfloh, -ironoer
schweren Verletzung durch einige ihm vom Förster nachge-iindte Kugeln erreichte er Kiel. wo er tn dl« Wohnung der
mit ihm zusammenlebendenEhefrau Kolberg L'na und in der
«iacht zum Sonntag die beiden Kinder der Frau, den acht¬
jährigen Sobn und Sie neuniabr,ge Tochter, wwie die Man
und zuletzt sich selbst erschoß. Der Ehemann.der Frau^Kol-
herg verbübt gegenwärtig «ine Gefrngnr« trafe wegm

Raubiiberiall im Walde. Im Walde bei Kasteburs
lKreis Lauenburg) ist nachts Graf Luedftadtpn .̂reuburg
^ui dem Nachhausewegvon zwei Unbekannten uberiallen . be¬
täubt völlig entkleidet und ausgeraulü W d̂en. Auber
84 000 Mark in bar sind ihm em Scheckbuch ilber 35>000 hol¬
ländische Gulden, eine goldene Ubr und Schmt.agegemtanoe
gerauill ^ '̂ ^ ^ der Blume in Lebensgefahr. Der Raub¬
mörder Blume befindet sich in Lebensgefahr. Er batte, wie
oimeldet mit dem Dresdener Pollzeiohsrwachtmeister Vraea-
l-n einen Zusammenstoß und verlebte diesen dabei durch drei
Ncvolverschüste. In dem darauf einsetzenden Ringen »wischen
dem Oberwachtmeister und dem Verbrecher
die Trevve binabgcschleudert. wobei er eine LKrletzung der
Wirbelsäule erlitt , van der er kaum wrederhergestelltwerden
^ "^Grubenunglück. Aus Krakau wird gemeldet: Infolge
der letzten Resengüste ist in die Schächte der Kohlengrube
Artkur" bei Siersza Master eingedrungen. Dm Mehrzahl

der in den Schächten arbeitenden Bergleute hat stch'luchtend
gerettet. Bisher stnd acht Leichen geborgen worden: stebzehn
«ernleute werden noch vermißt Rettunssarbeiten sind im
Tange, erfordern aber ein vollständiges Umgraben des ver-
Mtteten Platzes. Es besteht keine Hoffnung, dab die Ver¬
mißten mit dem Leben davonkommen.

Moderne Robinione. Zwölf englische Stildenten des
Longborousb-College wollen..nach einer unbewAnten Insel
an der südamerikainswenKüste auswandern. Es 'll ihnen
gelungen. 500Q Pfund aufzubringen für welche Summe ste
kick ein 90 Tonnen messendes Segelboot gekauft haben, mu
dem ste den Ozean zu überaueren gedenken. Die Insel haben
sie der Republik Ecuador regelrecht abg -kauft. Dre Studen¬
ten bofsen sich dort ihren Lebensunterhalt durch Gartenbau
und Viehzucht erwerben zu können. ,

Zusammenstoß eines Bersonendamsfers mit einer Var,
käste. Bei Ocksenw-irder ist der Perionenvamvfer ..Germa¬
nia" mit der Barkaste ..Erika" zuiammengestoßem Drei Per¬
sonen wurden schwer, mehrere leichtverletzt. Die Barlaste,
die. in falschem Fahrwasser gefabren sein soll, wurde stark be-
^ "^ t'Millionen Kronen gestohlen. Aus Graz wird gemel¬
det' In der Nackt wurde das Kastenlokal ier Almu -Montan-
gssellsckiaft in Eisenerz erbrochen. Die feuerfesten Kasten wur¬
den mit Schweißavvaraten geöllnet und.daraus 42 Millionen
Kronen bares Geld gestohlen. Um dir Persolaung durch
Polizeihunde unmöglich zu machen, haben die Räuber den
Fußboden mit Asche bestreut. Von den Tatern fehlt rede
^Auch Ungarn bekommt Kleingeld.. Wie jetzt bekannt
wird, werden von der ungarischen Regierung Verhandlungen
mit den Kruvvwerkenüber die Prägung von Metallmunzen
geführt Es ist beabsichtigt. Münzen zu ein. funi. zehn,
zwanzig und iünszig Kronen aus einer Legierung von Blei.
Aluminium und Kupfer vräaea zu lauen.

Wiesbadener Tagblatt.
Aus unserem Leserkreise.

prichtverwendetesinsendunsen» erden weder zurllckgesandt, noch aufdewahrq
Die Frag« der Staatstheaterabonnrments.

Auf den Einladungsformulareuzu den Abonnements ^Staatsth -. t«r
w. r vermerkt, daß nicht mit Sicherheit darauf werten g
daß Mt f-«ĥ r-n Inhaber dar Ab. nnrm. nta » ■* * *
Sei dieser Gelegenheitdürfte es zweckmäßig fein, einmal bt 8 8
Sta - tstheater-b-nnements zu prüfen. Die « cisfenpreise des s h
werden in diesem Jahr eine Sähe erreichen, daß “ M * ™
güterte -der Leute mit hohem Einkommen h« flnd. ^S z
Geist durch Theaterbesuch zu erstellen und zu „
bc5 Theaters auf eine Abonnementskarte, die ohnehin auch schn i
skhen kommt. wird man sich leisten können! vor allen Dingen g' lt d e-
für den Seutigtn Mittelstand, in dessen Kreisen geistige Znteressen wähl
am stärksten voehanden sind. Ahonnem-ntsk-it -n stnd aber bisher st> g
wie gar nicht zu haben gewesen, weil nur -ine b-fä>rantt ° 3°hl K- rten
zur Verfügung stehen und diese zumeist in -ltei -rbtem B-sttz ftnd. Es
nun die Frage auf. ab ein derartiges System nach b°« ch« gt 4t. Das
Staatskheaier wird in sehr reichem Maße vom Staat und non der
finanziell unterstützt; zu dieser Unterstützung >«h«r Burger durch
Eteuerleistimgenbei. Es hat daher auch jeder das gleiche Recht. Th
karten zu ermäßigten Preisen zu bekommen. Es fallen nun Me Schm« S-
kciten, allen Wünschen gerechtz» werden, durchaus Nicht verkannt w .
und da wäre es wohl das beste, daß °us den Bewerbern durch das Los
diejenigen bestimmt werden, die ein Abonnement erhalten und da«
allen Dingen einmal di-jeirig-n -usgeschieden werden, die bisher ,1t» «
ments hatten, damit auch andere, di« das gleiche Rech hatnin. e nmal^
die Reih- kommen können Es können dabei auch selbstverständlichA
nahmen gemacht werden, denn es ist natürlich, daß diesenigen eine Be -
zuaunq erfahren, deren Veriif die Pflege geistiger Interessen und de
Besuch des Theaters nötig machen. (Schriftsteller Gelehrte Erziehu^
institute usw.). Vielleicht ließe sich auch noch die Zahl d-r M -nnements-
Vorstellungen vermindern, um so noch eine grogere Anzahl Abonn-meiAz
schassen zu können. Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, » 2(
bes Staatstheaters zu vsranlaffen. bei der Verteilung der diesjährigen
Abonnements nach anderen Richtlinien rorzugehen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.
schloß, die bisherigen VorzugsaktienNr . 3100 bis 5000 m
Stammaktien umzuwandeln und das GrimJkaptal am
23 Mill. M. durch 3 Mül. M;. 6proz. Vorzuesaktien mit
fachein Stimmrecht zu erhöhen. Aul die nauen AkUen,
die zu 100 Proz. zur Ausgabe gelangen, sra<. 2o ft ;o^ emira
zahlen. Die Vorzugsaktien können ab 1. Jaimar i . Mzu
110 Proz durch Ankauf eingezogen werden . Die Wapte
seien sehr gut beschäftigt und es könne mit einer ange-
mSsenen DMdende (i. V. 15 Proz.) gerechnet werdm».

* Falirzeurfabrik Düsseldorf . A.-G. fFadag ) . Wie wir
von zuverlässiger Seite hören, macht, der überaus günstige
Geschäftsgang dieser Gesellschaft eine Kapitalserhohung von
7 Mill M auf 12 Mill. M. erforderlich. Die Produktion an
Flrrädern und Automobilen ist bis 1923 ausverkauft ; unter
and er eu Hegenbedeutende Auslandsaufträge vor, so daß die
Verwaltung letzt Maßnahmen trifft, die Erzeugung um das
Drei bis Vierfache zu steigern, außerdem aber einen neuen
Autotvo8 autden Markt zu bringen, der eine Umwataig
im Auton.obilwesen hervorzurufen geeignet ist. Im
den Geschäftsjahre wü-d das Untererfunen sehr :runstig ab¬
schneiden. Die Dividende der letzten 3 Jalue befiel sicn
auf 25 Proz. _ _

Handelsfeil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 8. August Drahtliche Auszahlungen für:
8. August 1922

Holland . .
Buenos-Aires
Belgien . . .
Norwegen ,
Dänemark »
Schweden .
Finnland » ,
Italien . • »
London . . »
New-York ,
Paris . . . .
Schweiz. . .
Spanien . .
Wion(Dtseh.-Oest.)
Prag.
Budapest . .
Sofia . . . .
Japan . . .
Rio de Janeir

7. August 1922
Geld

30262 .10
277 .90

5867 .50
13033 .30
16604 .20
20074 .35

1624 .95
3440 .65
3415 .70

751 .55
6117 .33

14182 .25
11460 .65

1 .53
1872 .65

42 .94
460 .40
349 .50
100 .87

Briet
30337 .60

278 .60
5882 .50

13383 .70
16645 .80
20125 .15

1629 .05
3447 .35
3424 .30

753 .45
6132 .65

14217 .75
11489 .35

1 .57
1877 .35

43 .06
4SI 60
350 .50
101 .13

Geld
29563 .—

275 .90
5847 .65

13058 .65
16329 .55
19875 . 10

16 .0995
3475 .65
3400 .70

762 .04
6182 .25

14431 .90
11735 .80

1 .45
1875 .65

48 .43
5451 .40

103 .37

Briet
29937 .—

276 .60
5862 .35

13091 .35
16370 .45
19924 .90

1614 05
3484 .35
3409 .30

703 .96
6197 .75

14468 .10
11735 .80

1 .49
1880 .35

48 .57
45260

10383

Industrie und Handel.
wd. Gummiwerke Neckar. A.-G. in Friedrichsfeld

iRadent In der Generalversammlung der Gesellschafi
Infrife die Dividende auf 10 Proz. festgesetzt . Die Erhöhung

Aktienkapitals um 6 Mill. auf 16 Mill. M. wurde ein-
stomS Ämiä Von den Aktien werden 5 Mill. M den
Aktionären im Verhältnis von 2:1 zum Kurse von 135 Proz.
argehoten Den Rest von 1 Mill. M. erhält eine Hauptliefe-
ranfinzu einem v<*m Aufsichtsrat noch zu bestimmenden
Kurs, der aber nicht unter dem Kurs für die Stammaktio-
^wd ^ ObÄlesische Kokswerke und' Chemische
Fabriken. A.-G , Gleiwitz. Die Gesellschaft beruft eine
Generalversammlung auf den 28. August ein , der die Um¬
wandlung von 40 Milk M. Vorzugsaktien m Stammaktien und
die Ausgabe von 5 Mill. M. neue Vorzugsaktien vorg--
«chlaeeu werden sollen. . . . , .

* Manuesmann-Mulag (Motoren- und Lastwagen ), A.-G.,
Aaehen. Die aufierordentHcĥ Gener^ versaminlutî ^be-

(jojdsfemi
(Zctbinef

n!ie>.Hanken den Kenne*

jfeinsien Obstrctmumu>e/n.
2a haben inaUen einschlägigen

L/SCHU A - G ' W / ES BADEN

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben OrÜI3üt ©n, ScSimucSs,
sowie Gold - und SiSbergesenstände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

3tH»e!en-Mu {$steUe Srtgosi
GrabenstraBe 5 , 1 . Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Prater .
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m.b. H. F 41
Wiesbaden, Adelhcidstr. 97. , Fernsprecher 541.3.

Oie Morgen-Ausgabe umfaßt « Seite«.
Hauptschriftleiter: H. Le lisch.

Veraniwortlich für den redaktionellen Teil : H. Lekisch : für die Anzeigen
und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden

Drucku. Verlag der L. Echelleuberg 'schen Buchdruckereiin Wiesbaden
Sprechstundeder Schriftlsitung 12 bis 1 Ubr.

Benachrichtigung.
Das meinem kürzlich verstorbenen Manne , Herrn Peter 1 Bach , gehörende

Herren-Kleidergeschäft mit Maßschneiderei

Langgasse 41
führe ich unverändert und unter der gleichen Firma weiter, meinen
Abnehmern nach wie vor sorgfältigste Bedienung und Lieferung preiswerter
Qualitätsware zusichernd . _

Bei Einkäufen bitte ich um geil. Berücksichtigung der seit langen
Jahren als zuverlässig bekannten Firma.

Frau Peter Bach«

Aeiteste Rolladen-Montage
und Reparatur-Werkstätte
sw Platze bringt sich in empfehlende Erinnerung.

Marl Gafh jr.
Kunst- und Bauschlosserei, Wellritzstr . ST.

~ te.
WMTBSt

Tifatbaäen
UAN6&ASSS 15

Martin

Als büm  otn Matt, SM
eiet ttmal iß leie Me iroetaial®?
leiwM ßft«IW bisz«lll 3entut lei
Hinget bneam, ml(iteni teellet Be
«emm. Meineu. 1667 laali.-Bnlaa.

Wiederbeginn des

Mltn Plisst-MWileur
täglichv. 9—12. Auerbach. Oranienstr. 45,3.

Handkoffer
Reisetaschen in allen Preislagen
Nerostraße 8 , Seitenbau

Fritz Donsalt. <

Rheinische Kohlen-und Brikettwerke n
i > Yerkanfsbüro Wiesbaden, Gutenbergplatz2 — Telephon 8232 J|
♦ liefern Saarkohlen , markenfrei j;
♦ ' waggon -, fuhren- u. zentnerweise, zu Originalzechenpreisen . Bestellungen <►
<> werden Gntenbergplatz2, Fa. Huggenberger&Co., G.m.b. H., angenommen. ] '

Reiche Auswahl in

gerbst- und
y)  Winter-Stoffen
per Mir . von 300.— an
Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft. Preisen,
bei Verwendung von nur
besten Zutaten , unter
Garantie für guten Sitz

WM Wenzel
__Groß- und Kleinverkauf von Herren -Stoffen,

verbunden mit Abteilung Herren-Waßbelleiduug.

Den ganzen Tag geöffnet. Oranienstrshe 14 . Telephon 1297.
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[SAa -AoBstk]
de Psrksüen "^)

Gewandte

MiaHenn
und

Kerrespaaäentin
zum baldigen Eintritt
gesucht . Off. u . L. 666
an den TagbL -Verlag.

Fräulein oder Fra»
bietet fick Grirgenh . alle
kaufm. Arbeiten zu lernen.
Etwas Maschinenschreiben
erwünscht. gegen entspr.
Vergütung . Offerten unt.
B . 884 an den Tasbl .-Bl-

tüchtige Kraft , per sofort
gesucht (evt Aushilfe ».
Off u . V. 545S D. Frenz.
Babnbnfftrnße 3._

Umsichtige perfekte

«WM
für Anfschnittseschiift sof.
oder baldisst gesucht. Oft.
mit Gebaltsaniprüch . und
Zeugnisabschriften unter
K. 666 an den Tagbl .-B-

SchuhverkLuferrn
u. Lehrmädchen gesucht.
Dr «hnr »«n. Neuga ste 22.

HrmhekMi ». FcillüW
für Verkauf u. Servieren
sofort gesucht. Konditorei
u. Eafs 9B. Domm . Kirch¬
sasse 48.
( sewerprkh «« Personal )

Geb . junge Dame
aus gute? Familie , für
sofort gesucht als Hilfs¬
schwester in einem hiesig.
Krankenhaus . Nicht aus-
gebild. Schwester bevor».
Gefl. Zuschrift, mit Ang.
des Lebenslaufs , evrnt.
Zeusyisabschr .. u . 8 . 655an den Tasbl -Berlag
Gesucht für uns. Wasch

anstalt eine Lerterrn . Bor-
kenntn. nicht erforderl ..
da Anlern , durch seitber.
Leiterin . Anstellungsmöz-
lichkeit evtl , für zwei
Freundinnen vorh . Oden-
waldfchulr. OberbambRÄ
b. Heppenheim . Bergftr.
Tüchtige selbständige

Arbeiterinnen
für »ranz . Kleider sofort
gesucht.

Paulo . Damenmoden.
Reu gasse 13._

Ule ZMMekid
gesucht bei K. Straub.
Paaeustecherstraße 9.
Geübte Häklerin gesucht.

Adr, im Tagbl .-Berl , Vs.
Gesucht

perfekte Büglerin
(Tariflohn !.

KiS. Dvübeimer Str . 128.

^ Mädchen
und Frauen

für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erforderl.

Hock.
Datzheimer Straße 109.

JfmeMsthe

KiWhMlM
welche oerhelt kochen l,
c-eaen bsbon Lohn gesucht.
Offerten an L. Schiffer.
LiMWL . so . _

Ordentl . Mädchen
»um 15. August gesucht.

Bau « .
Ellenboaengaste 11. -

Hausmädchen
gesucht

Kavellenstraße 32.
In kleinen Haushalt

ein ruuerl . Mädchen oer
15. August gesucht Drei-

StÄtze
Iv bürgerl . kochen k.. bei
hohem Lohn zum 15. 8.
gesucht. Hilfe bei Wäsch?
vorh. Borzust . 1—4 und
6—8 Abr

Kmiellenstrnste 51, 1.

S« 5
nur guten Zeug-

nstfen. welches kochen
kann, für kleinen Haus¬
halt mögt, für sofort
gesucht. Waschfrau wird
gehalten.

Haas , Lüisenstr. 22, l.

Mädchen für Zimmer-
jt . u. Servieren ges.
nnmer Str . 31, 1.
*s » lwsrs

f Hausarb . s. E . Weber.
Lriedrichslratz- 53, 1
WlöS !Wl.Mihen
bei gutem Lohn sofort
Cesucht. Hies. Bertram-aabo 7. Parterre

Junges Mädchen
mr Küche und Haus zum
Anlernen gesucht. Hilfe
vorhand . Dr . BnttersaÄ,
Heinrichsberg 4.
Mädchen, gut . Verdienst

u. Behandl . sofort gesucht.
Klein . Albrecktitr . 23. 1.
Metes « An

zu 2 Damen gesucht. Off.
mit Gebaltsangaben unt.
S 682 Tagbl .-Berlag.

Braves Hausmädchen
gesucht Kaiser - FriedriH-
Rina 32. Part.

Ordentliches ehrliches

HllnsmHen
bei hohem Gehalt gesucht.
Putzfrau vorhanden.

Kuhls Zahnatelier.
S -bwalbacher Straße 52.

Alleinmadchen
das kochen kann, in kl.
Haushalt bei hob. Lohn
gesucht

Adelheidstraße 80. 1.
Selbständiges

IMlt
für bejahrte Dame gef.
Lurembursvlatz 3. 1 lks.

Hausmädchen.
welches evtl, zu Haufe
schläft, sucht Kahlbaum,ÄkSrstube. Sviegelgasse 3

Mädchen " oder Frau
tagsüber zu kl. FLMilie
gesucht Dambachtal 8.
1.  Etage.

Mädchen für tagsüber
gesucht Nerostraße 18. 1.

Eins. iaub. Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
seirrcht Röderstraße 47.

Junges Mädchen
für klein. Haushalt tags¬
über gesucht. 8 «ttschalk,
WeberMste 23. 3. Etage.
Frau od. Arädchen
kür den Haushalt etwa
3 Stunden gesucht

Webergaste 29.
Eckladen.

Sauberes Mädchen
oder Frau von 7—2 Uhr
gesucht. Zu melden von
2—4  nachm . Riederberg¬
straße 1. a. d. Emser Str.
Zur Hilfe in kl. Billen-

bausbalt suche ein best,

«Ansl . Wn
für ganze od. balde Tage.
Off. U. O . 881 Tsahl, -B

Monatsmädchen
oder Frau über Mittag
gestickt

Msritzstraße 7. 3 lks.
Sofort Monatsfrau gef. !

Unabb . faub. zuverläst.
Frau für best. Zimmer-
u . Hausarb . ges., die aus
gut . Häusern Empf. besitzt,
täglich von 7 bis 1 Uhr
oder tagsüber u. einige
Mittage . Näh . gsmerbs-
mäßige Stellenvermittl.
Grünbera . Goldgaste 17.

Saub . Msnatsfrau,
Mädchen od. eins. Fräul.
2—4 Std . gesucht. Schmitz.
Kaffer -Friedr .-Ring 50.
UWsMmiihHen

nir 3 Stunden vorm ges.
Babuhcfstrake 6. 1 r.

Anstänh. Frau
zum Ladetivutzen 2mal
die Woche gesucht.

Weinbandl . Rapp.
Neugaste 20.

Saubere Putzfrau
für Laden sofort gesucht.

G. Nickel.
Wellritzstraße 30.

Eine Putzfrau gesucht
Kaffer -Friedr .-Ring 40. 3
Saubere ehrliche fleißige
Putzfrau gesucht.
Kaufhaus am Markt.

Delasveestraße 1.

r»ns»m«l
ehrlich u. willig , sticht

Möller u. Co..
Weberaaste 8.

r MLnnltche Personen 1
C1tauhnänm;4es Personal1

WsMetei
m)  WHMMtWdt

sucht
per 1. Oktober d, I . gut¬
empfohlenen 777

Lohn¬
buchhaller
Angebote mit Zeugnis-
ahrchrfften. Lebenslauf u.
Lichtbild unter A. 163
an den Tagbl .-Berlag.

gesucht.
Gerstel u. Israel.

Lanaaaste 19.
Schulmädchen

m Besorgungen gesucht,
Scmts , Graneur . Markt-
ftta &e 19

Vuchhändlerische
Hilfskraft gef.

Buchhandlung Schwaedt.
RbsinÜmße 43.

BKkßrsssl- Aeltliker
gesucht, der kleine Repa¬
raturen ausführen kann.
Schriftliche Angebote mit
Lebenslauf u. Gehaltsan-
sxrüchen unter F . 85g an
den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
NUS guter Familie für
Großhandelsh . in Wies¬
baden f. gleich o. 1. Olt.
gesucht. Angeb. u . H. 666
an den Tagbl --Verlae.
CGewerbliche» Personal 3

LMhalttt
welcher selbständig Post¬
pakete packt u. expediert,
per bald gesucht. Be¬
werber müssen Papier-
fackkenntnisse und gute
Referenzen aufweisen.
Gutbezahlte Dauerstellg.
Offerten unter W 5486
an Änn.-Sxp . D. Frenz.
Bühnbositraße 3._

fiteieiete!
rai laMMatid!

sucht
zum sofortigen
gutempfohlenen

Eintritt
776

der bereits ähnlichen
Posten bekleidet bat . An¬
gebote mit Zeugnis -Ab¬
schriften. Lebenslauf und
Lichtbild unter A. 184
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger

Schlssisr
der einen Dampfkessel be¬
dienen kann und etwas
von elektr. Anlagen ver¬
steht. gesucht.
Cbciu. Fabrik Dotzheim

A.-G._

Maurer
für Neubauten der Ver¬
einigten Kunstseidefabriken
in Kelsterbach a. M. sucht

Aktien-Gesellichaft
für Hoch- und Tiefbauten

vorm . Gebr . Helfmann»
Frankfurt a. M., ?8o

Neue Mainzer Straße 43.

WMlM«
im Hause sof. f. dauernd
gesucht. k

Marrheimer.
Wilbelmstraße.

Mm -SWe
[ Weibliche Personen)

Feinaebildete hiesige

Dame
von gewandt , und eleg.
Auftreten , gut Französ ..
etwas Englisch u . Holl,
sprech.. schreibgew.. sucht
Stellung als Repräsent ..
Empfangsdame oder als
Privatkorresvondent Off
u. W. 882 Taabl .-Berlag.

ZvW gei.Dame
spricht perfekt Französisch,
sucht Stellung in gutem
Spezialgeschäft . Putz be-
vorzuot . Offerten unter
M . 863 an den Tasbl .-B
if GewerW ^ s Aerkon«! )

SÄriftl . Hermarbelt
irgend welcher Art sucht
Krieaerswitwe . w. 10 I.

f Büro tätig war . Off.aui
unter L. 683 an den
Tagbl .-Berlag .

Fräulein möchte sich in
Ä !ifl )ÄM -

weiter ausbilden . Offert.
u. Al, 884 Tasbl .-Derl.
^ Sauspersoual )

Erzieherin
13 I . Ausland , fprachen-
kuiidig. sucht Stelle , seht
a , ins Ausland . Sckriftl.
Off. an Schall. Kaiser-
Frredrich -Rins 66. 2,

Junges Mädchen. ,
22 Jahre , kath.. sucht
zum 15. August eine
Stelle als Erzieherin od.
Hauslehrerin . Off. unter
II. 684 an den Taabl .-BI.

wünscht Stell ., n. Frank¬
reich. oder in frz. Fam .,
sofort oder später . Off.
u . E . 882 Timbl .-Verlag.

FlMlM sicht Mm§
bei Kindern mit Fam -
Anschlutz. Offerten unter
G. 861 an den Taabl -B

Gebildete Dame, ..
35 Jahre alt , ev.. gründ¬
lich erfahren in allen
Zweigen der Hauswirt¬
schaft. sowie in Küche.
Kinder - Erziehung und
Schneidern , sucht Wir¬
kungskreis als Haus¬
dame oder Erzieherm
in gutem , frauenlosen
Hause. Zeugnisse vor-
handen . Gefällige Zu¬
schriften unter S . 882 an
den Tagbl .-B erlag

Junges anst. Mädchen
sucht Stellung in kleinem
Haushalt . Offerten unter
T. 885 an den Tagbl .-Bl.

Mädchen
von außerhalb . 20 Jahre
alt . stickt Stell , in best.
Hause, wo ibm auch Ge¬
legenheit geboten wird,
die Küche zu erlernen.
Schriftliche Angebote mit
Gebaltsang . ?u richt. an

Karl Auszra,
per Herrn Joh . Schmidt,

in Friemersheim.
Jnnaftraße 10.

Fräul . f. v. 8—12 Besch..
am liebst, zu Ausländern.
Christ . Herderstraße 6. 4.

Junges fleisi. Mädchen
sucht Stelle , wo es m der
Wohnung oder zu Hause
schlafen kann. SÄiersteiner
Straße 18. Mtb . 3 r.

Besseres Fräulein,
a. g. Hause sucht f. nachm.
Stelle zu Kmd . gebt auch
m Ausländern . Off . u.
S. 685 au den .̂agol .-Bl.

Fleißige Frau ..
sucht stundenw. Befchaft..
a. liebst, bei Ausländern.
Adresse im Tagbl .-Bl . Oz

Strickerinnen
bei bester Bezahlung werden eingestellt.

f Bund & Co. G. m. b. H.
» Neugasse 15.

t MLnukÄe Perionen ]

iVstaufnlSanischesPerkonal^

von tadellosem Aeubern.
vornehm . Umgangsform,
und sicherem Auftreten,
gewandt im Verkehr,mit
international . Publikum.
Französisch, Enalisch und
Italienisch fließend beb..
in Wort u. Schrfft . sucht
Anstellung als

AOUShM
in nur gutem Geschäfts¬
haus oder Hotel . Ueber-
nimmt «leichzeit. deutsche
u. fremdsprachliche Korre¬
spondenz. Gebaltsanspr.
mäßig. Gefl. Angeb , u.
A. 178 an den Taabl -V.

Seriöser älterer Herr
(4 Sprachen mächtig) , m.
Ja. Referenzen , sucht

SntHwMteii
auf ^ nnk. Fabrik o. bst.
Kaution kann event . ge¬
stellt werden . Offert , u.
G. 865 Tagbl -Berras.

NmMen!
selbst., perfekt in Masch.
u Stenographie , Ende
20. sucht Stell , in Büro
ed. als Privatsekretärin.
Eintritt sofort oder ab
l . September Offert , u
F 885 Ta «bl -Berlaa.
Herr, 30 Jahre
revräsent - Erscheinung,
weltgewandt und unab¬
hängig . gute . . .
srknzss . ,
Svrachkenntn .. i. Motor¬
rad - und Aiitofack tätig
gewesen, sucht _
WM VsslysMWg
für halbe Tage . Offert,
u. F . 881 Taabl -Verla «.

Stud . iur.
sucht wäür . seiner Ferien.
Mitte August bis Okt..

Beschäftigung,
am liebsten Bank oder
Industrie . Angebote unt.
K. 651 an den Tagbl .-Bl .
(  Gê i-ÄichesBerwne ! 'j

« it MMHN!
dem. der mir Stell , als
Kastenb-. Bürod .. Büro-
schreiher oder sonstige
Bertrauensst . nachweist.
Off, n. S . 887 Tagb !.-V.

Lucke zum sofortigen
Eintritt als

Küchenmeister
Stellung . Offerten unter
F. 882 an den Tasbl .-Vl.
Junger berrschattlicherDiener

!mit besten Zeugn . sucht
Stellung , nur Ausland.
Gefl . Offerten an Anton
Schmitt . Schloß Schön-
stadt. bei Marburg a . L.

»N «er Rdmim
gesucht Mainzer Str . 41a.

Schnlentl . Junge,
stadtkundig, in Dauer¬
stellung gesucht. Limbarth.
Kranzplatz 2._

Braver Junge
15—16 I .. zum Austrag
non Backwaren auf gleich
gesucht. ^Säufer . Moritzstr. 8.

SÄuliuneen
für leichte und lehrreiche
Arbeiten gesucht.
Buchhandlung Schmaedt.

Rbeinstrabe 43.-
Brauer Schuljunge

findet lohnende Be¬
schäftigung. Limbarth.
Kranzplatz 2

Puf $ !
Tüchtige erste Verkänterln bei
hohem Gehalt kür gleich oder später in
dauernde Position gesucht . Sprachkenntnlsse

erwünscht aber nicht Bedingung.
Offerten unter D. 686 an den Tagbl .-Verlag.

3il | (KS MW
mit Sprachkenntnissen als Empfangsdame
baldigst gesucht.

S. Gutlmann.

Pufe!
Tüchtige VorarbeiterioHen sowie
2 . Arbeiterin , die sich zur angehenden
I . befähigt fühlt , bei hohem Gehalt gesucht.
Offerten unter F. 666 an den Tagbl .-Verlag.

(ft Bitte WÄKMWre! ftML
Bei zufriedenstellender Leistung dauernde Beschaftigwi

Gebrüder Geyer. Schützenhofstraße 1ö.
Sprechzeit 9— 12 Uhr._

Heimarbeit.
ItlMe WM uni iirifeinn

stellt ein
Hunftoerfftaite <5. Bemmauu , Wallufer Straße

Daselbst Mr.g. Künsteewerblcrnr verlangt.

Herrschaftsköchin
oder Wirtin

wird von amerikanücher Diplomatenfamilie zum tat
Eintritt gesucht. Dieselbe muh die französische Kük
perfekt können und erstllassige Referenzen u. Zeugnis
besitzen. Zu melden Wrelandstratze U,  Part , rechtj

Wir suchen zum baldig . Eintritt tüchtig
zuverlässig arbeiteade

Baubuchhalter
und erbitten ausführliche Bewerbungen mil
Lebenslauf , Zeugnisabschr ., Geh .-Anspr . usw

Dyckerhoff & Widmann,
Aktiengesellschaft Biebrich a . Bit

Zum möglichst sofortigen Antritt

tüchttger̂ontorist(in)
absolut zuverlässiger Arbeiter , gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehalt-
ansprüchen u . L . 664 an den Tagbl .-Bert , erbeter

Gut empfohlener

m\w in§MWm
sofort gesucht. GLrtnerwohnung Im Nebenhat
Vorhanden. Bedingung: Tauschwohnung von3 Zin
und Küche muß gegeben werden. Eilangebote unti
M. 666 an den Tagbl.-Berlag._

Kaufmann
24 Jahre alt , gewissenhaft und strebsam, mit all«
vork. Büroarbeiten sowie im Kas en-, Rechnungs- w
Buchführungswesen bestens vertraut , sucht Per sofoi
entsprechende Vertrauensstellung in Industrie , Ba»
oder Handelsbräuche. Ia Zeugnisse und Referenz«
Gefl. Angebote unter E. 664 an den Tagbl.-Berlag.

1 Abgeschlossene möbl.f *nmm  j  r-z.M -Wsh,
Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Ele«. möbl. Zrmmrr mrt
1—2 Betten u. Pen >lon.
Dobbermer Straße 31. 1.

Sckön^ Zimmer fr.. Lage.
mit etwas Kuckenben..
für kurze oder längere
Zeit abz. Zietenrins 14.
Borderb . SsMpart . lks.

Wohn- u. Schlafzimmer.
elegant möbl ., zu verm.
Adr . im Tasbl .-Bl . Pb

( « IMS j I
DkWM Mch!

(evt. Jahresmiete voraus
bezahlt ), zum 15. Sevtbr.
oder später . 4—5 Zim.
Küche. Mädchen, . Part,
oder 1. Etage . Offert , u.
» 661 Taabl -Berlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht 1 «der 2 leere Znn.
mit Küche oder Kuchen-
bcnutzung gegen gute Be¬
zahlung . auch Hausarbeit.Off , m. Pr . E. 859 T .-Bl.

Junges Ehepaar
(kinderlos ) , sucht wr sof.
zmei ««möbl. Zimmer
bei guter Bezahlung , ev.

^ ‘ Offertenauch m Billa,
unter O . 857
Taabl .-Berlag.

an den

Ausländische Familie
sucht sofort , möblierteQlgef$I. Köln.
bestehend ans 4 Zimmer
u Kiicke. in Billa oder
beff. Wobnbauie Hochp.
oder 1. Etage . Offert , u.
« . ««3 Ta,bl .-Berl ° a.

Schön möbliertes
Mhn- u. WllWAöl
mit Mädchenzimmer, im
Zentrum der Stadt , gei.
OB. u. §L  883 Laaül .-B.

mit Küche, von ausl . i
Ehepaar , mit Lind , i
best. Gegend Wiesbaden
für längere Zeit sofcl
gesucht. Offert u. lr. Kl
an den Taghl .-Veri a«._
AftHÄli ln Sll
«W . Z - M . - M
für sofort gesucht. mi>S
mit Bad . Angebote m
Preis unter O. 882
den Taabl .-Berlag.
Mödl. Zimmer
m. 2 Betten od. 2 Einzeh
zimmer zusammen, auch
möbl . Wohnung , nur
separat od. abgesondert,
von 2 Herren p. sof. od.
1. Sept . ges. Off. unt.
0 . 665 Tagbl.-Verlag.
Staatsbeamt , suchtRohn-n.6pfi

in best. Hause. Augeb,
I 881 Taabt -BerlnL^

Zum 15. August sucht

mN Ms«
I Hertz. Lanaaaste^
Gebildete Schwedin

sucht ein
möbl. Zimme
bei einer ersten Fawil
Off, u. O. 8L4 Tagb

Möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten qM
Kobe Bezahlung gei««^ >
Sick zu wenden an

Portier . . „
H»tel, . ..P riM , gbegt

»etznutlich
möbl. Zimmer
zum L 9. oder früher *
Dame gesucht. Offert . «
U. 888 Tag bl .-Verla»



Gesucht
werden von Ausländer
ab 15. Sevtember 1922
auf ein Jahr „
ein KUstzmnier
mit 2 Betten . 1 Schlaff,
mit 1 Bett . 1 Eßrim . u.
1 Küche , eoetit . auch nur
Küchenbenutzung. Off . iC
E 666 Taabl .-Verlacn
Ein schön möbl. Zimmer

in der Nähe von der
Kavelleustraße . mit oder
ohne Pension, wird ge¬
sucht. Gefällige Angebote
mit Preisangabe unter
M. 662 an den Tagbl .-
Berlaa erbeten.

Friiul .. Ausländ ., sucht
möbliertes
MW - tt. SSIiW.
mit Mano . wenn mögt,
in der Nähe des Kur¬
hauses . Off. u. W. 885
an den Tasbl -Verlas.

Aeltere Dame
(Dauermiet .) sucht schön
möbl. Zimmer mit Früh¬
stück oder voller Be¬
köstigung. Off. m. Preis
u. D. 664 Tasbl .-Brrlag.

Kinderlose Witwe
sucht gut möbl. Zrmmer.
niöglichst Zentrum , ver
sofort od. sväter. Prers-
Off. u. T. 888 Taabl .-Bl.
Berufstätige i. Dame s.

möbl. Zimmer.
Off. u. S . 885 Ta «bl.-V.

sucht einfaches moülrertes
Zimmer . Breis 100 bis
500 Mk. Offerten unter
K. 681 Taaol .-Berlag.  ^
Kraul . sucht eins. >aub.

möbl. Zi» . ob. Monardemit Ösen. Off. m. Preis
u S. 882 Taabl .-Verlag,
Einfaches sauberes

evtl . Mansarde , von an¬
ständigem „ berustatrgen
Fräulein gesucht. Off. u.
T. «81 Tasbl .-Perlaa.

Etagenhäuser
vreiswert au verkaufen.
Rbein -Lotbr . Jmmobil .-

Biiro 8 . Bergmann.
Säfnergaße 12.

s Immobilien-ÄmcfoesuckeI

Eine Villa
sofort beziehbar

zu kaufen gesucht. Off. u.
l 656  an den Taabl .-V

Bol .-Wachtmeistrr
mit Frau u. Kmd sucht
2 leere Raume , von denen
der eine Raum als Küche
eingerichtet werden kann,
zu mieten , evtl , auch rn
Villa . Offerten u . F . 881
an den Taabl .-Berlag.

Junger Herr . Arbeiter.
sucht leeres . .
ZiMer oder MMs

Kleine Villa
zum 1. Okt. beziehbar , zu
kaufen gesucht. Offert , an

R -A. Krücke.
Oranienftraße 6.

Billa
sofort zu kaufen gesucht
auch nickt frei « erdend.
Off, u. M. 865 Tcmbl.-B

zu kaufen gesucht. Besitzer
siebt eine 3-Z.-Wobn .. K.-
Friedrich-Ring . zur Verf
Offerten unter K. 684
an den Taabl .-Rerlag . _

Ausländer suchtEtagenhaus,
hesteres HGWhaus
oder Mlla direkt vom
Besitzer zu kaufen. Ans.
u. W. 888 Taabl .-Berl

Einfamilien - Brlla
im Zentrum der Stadt,
mit etwas Garten oder
Garage zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . 668 an
den Tagbl .-Verlag.

bei guter Bezahl . Offert
u. S . 884 an d. Tasbl .-V

Zu kaufen gesucht:
- - — t-WMsÄa . Kel lld.

gtiVtettlpwi
Villa

in Baden -Baden
im Tausch aea. Wohnung.
O Lich-ieabcra . Frankfurt
a. Warn , ffütnexaüefe 14.

per 1. 9. oder früher ge¬
sucht. Offerten T . 686
an den Taabl  lt rlag.

Ein oder zwei
leere Zimmer

auf sofort gesucht. Off
u . U 681 Tagbl .-Verlas.

Laden
Ze truni der Stadt
gesucht. Off . u . T. 664
an den Taglll.-Vertag.

Landhaus
Mit 5—6 Zinn . Küche,
Bad u. Garten , evt sof.
beziehbar , zu k. aesucht-
Offerten unt O- 865 cm
den TaE .-Ber !M._

Sibwedisdie Familie
wünscht gut möblierte

;; Wohnung.
<. Off. mit Preisangabe u. 0 . 606 an Tagbl .-Ve' ►

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off. «.
ÜB. 668 Tasbl .-Berlag.
Selbftrefkektant sucht ein

ldim WSW
mit anlieg . Garten.

Tierzucht, gw jgtet.

für

H Du.. .
Weikenau bei Marm.

Für junge Schwedin
19 Jahre alt,

gute Familie oder
Pensionat

gesucht. Offerten unter W. 661 an den Tagbl.-Berlag.

Franz . Dame mit Tochter
sucht 1 möbliertes Zimmer mit 2 Betten und
Küche allein, oder Schlafzimmer , Wohnzimmer
mit Küchenbenutzung per sofort oder bald in
gutem Hause (zentrale Lage). Offerten unter
L. 662 an den Tagbl .-Berlag.

M -1  mm
mit Küchenbenutzung

von junger Frau mit ruhigem Kinde per sofort
gesucht. Offerten u. 5. 664 an den Tagbl .-Verl.

Hausbesitzer!
Man wünscht

Häuser
zentrale Lage, in Wies-
Iwtüen. zu kaufen. Offert,
mit Breis u. Rr . d. Str.
u . S 663 TaM .-Berlas
Aaenten verbeten.

. Mills SM ! ,
lin WieSt« E wird zul
1kaufen ge'ucht. Off. u. g
!F . r . L. Rudolfs
| Mofse. F anffurt a/M.

Etagenhaus
zu kaufe« golucht. Off. U.
« . 665 Taabl .-Berlag.

mit größerem Geschäft od.
freiem Laden , in guter
Lase , zu kaufen od. ses.
mein am K.-Kriedr .-Rrng
geles . Haus zu tauschen
gesucht. Off. u. S . 681
an den Taabl -Berlag.

mit modern eingericht.
Wohnhaus, möglichst nn.
Jndustriebetrieba .Rhein
zu kaufen gesucht. Off.
unter F. T. L. 6994 an
Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. M. F79

Garten
zu kaufen oder zu nacht,
gesucht, vor oder nach d.
Ernte . Mbe Babnbof od.
Lutberkirche. Angebote u.
E. 667 an den Tagbl .-V-

Holzmann &Ca.
Couiinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschaffen

Hypotheken - Finanzierungen

2 - 3  Büroräume
im Zentrum der Stadt gesucht . Laden mit
Nebenraum im Südviertel wird eventl . dagegen
gegeben . Offerten unter E. 652 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Höhenlage , vollständig eingerichtet, mit schönem Park
Waldbestand und mehrere Morgen Land, umstände
halber zu verkaufen. Die Besitzung,ist sofort beziehbar.

" nur von Selbstreflekt. u. U. 655 Tagbl .-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen J

WnsilM!
Schöne sonn. 2*8 m.-

Wohn. m. Küche im Kur¬
siert . gel. geg. 4-5-Zim -
Wohng. zu tauschen ges.
Umzuo wird vergütet.
Off.  ü. H. 661 Tagbl.-B.

Gegen Sicherheit eines
Konzert -Pianos i . Werte
von 100 006 Mk.. werden
18 886 Mark zu leihen
sei. auf ca . 9—12 Mon.
Gegenleist, unentgelticher
Klavierunterr . für die
Zeit . ev. freies Heben rm
Sause . Off. M. 681 T .-Bl

Sch. 3-Z.-W. a . Svtbhf.
geg. Wobn. i. d. Stadt m.
elektr. Licht zu tausch, ges.
Näb. 1—6. Jmmob .-Buro.
Mainzer Straße 86.

WlllW

tätige Beteiligung an
altem soliden Unternehm
gesucht. Offerten unter
D. 665 Tagbl .-Berlag.

Suche Teilhaber
für Saisongeschäft mrt
200 Mille . Offerten unt.
SB. 667 Tagbl .-Berlag

Mediziner , ledig , sucht
30 Mille

zwecks Prarisübernahme.
(Möbelsicherbeit). Off. u.
K. 662 Taabl .-Rerlag.

11 Zimmer, Bad, möbliert oder unmöbliert,
in schöner Lage, zu verkaufen. Briefe unter
W. 661 an den Tagbl.-Berlag.

Hm
f^ mm»diNen-Ber?Sufr^  i

MWedM KGösts
Md EtsgenWer

iofort zu verkaufen . Off.
u W . 655 Tasbl -Verlas.

Landhaus
mit Wirtschafts-Konzession

enthaltend 15 Zimmer, Küche, Keller, Waschküche,
Badezimmer und Gastzimmer in der Nähe Wiesbadens,
direkt an der Eisenbahnstation gelegen, zum Zweck der
Auseinandersetzung zu verkaufen. Offerten unter
T. 660 an den Tagbl.-Berlag.

Kleines gutgeh. Mel
mit großem Sveifefaal.
Weinzim .. Nebenzimmer,
Garage . Stall, , zu verk.
Eichenauer. Bismarckr . 38.

Televbon 5334.
8—12 u . 3—7 llbr.

Billa
Einfamilienhaus , 8 bis 10 Zinimer und
Nebenräume , noch innerhalb der Stadt gelegen,
per 1. Oktober beziehbar, sofort aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht.

Ein iMfl WMa Gef. Offerten mit Preis , Größe , ev. mit
6ilfi § Idt  Süll * ItyfJ Ml " Skzze oder Ansicht unter L. 881 an den
vusyv jv , - Tagbl.-Berlag.

Elegante 6-Zimmerwohnung kann ev- in
Tausch gegeben werden.

als 1. Hypothek auf 1. Objekte.
Bonn , Postfach neunundfünzig . Z

_ _ _ — -- -e
»ri *at -« erkSnfe J

mm  äs
Mauthe .Lui enstr.16, Stk.

Ferkel
zur Mtast, verk. Walkmühle.

Telephon 419.
8 Hühner . 1 Ente zu vt.

Bäcker . Röderstraße 47.

2,21 Sillttlntitl
a. Leg., verk. w. Futterm.

Seffüaelbs ? Wellritztal.
Ende Wellendstraße.

WUMel
lang , schöner Stein

aus Privat zu verkaufen
Offerten uuter Z. 882 an
ben Taabl .-Berla >i.

m. Umr mn
fast neu. kl Größe, und
Hut (Größe 56) zu verk.

Wegmann ..
Datzbeimer Str . 102. 1 r.

Grbxock-Anzus.
ichwarz. wie neu. und
Pananm -Strshkut ^preis¬
wert zu verk. Ruthmann,
Gneisenauftraße 11. 1 ' St.

Guter Frack u. Weste.
gr. Fitz.. Zim^ Gasosen,Obstvresse vk. Schlrucher.
Emser Str . 34. 1. vorm.

Eine gestr. Haie,
u. Mantel s. 13 —Ibiahr .,
1 P . Reitstiefel (42) u.
Kkavvstühlck. nerf . Brtsch.
Walramktrane 30, ötb . 1.
Neue Är.Stiesel
Nr . 37. schmale Form,
sowie gute Gummischuhe
(Nr . 381 u. verschied, and.
billig m verk. R. Hubert.
Helenenffrabe 1 St.
Fall neue Damenstmsei

(36) zu verkaufen. Reev.
ScharnborMrade 31. 1 l.
2 f. neue Waaendecken

u. versch. Kindersachen zu
vk. Kühner . Scharnhorst-
straße 6. 4 links.
2 nenr granlein . twmsit.

(Portieren ), neuer Polst .-
Sprungr . (98/198. Kuch.-
Gaslamve (Hänsel .) vk.
Krag . Mfelondstr . 18, 2 l.

Tafelklavier
zu verkaufen. Offert , u.
B. 666 Taabl -Berlag.

Mtes Suinett.
nach spielbar . zu verkam.
Llchmi» Flick. Eltprlle.

Televbon 148.
Ital. Meistergeige
(1745 Gagliano ) tadellos
erbalten , preisw . zu verk.
Offerten an Fritz Jäger.
Binsen a Rh.. Ratbaus-
llrnße 6.

Neu durchrevarierte
CchreÄmaichine

<Bitsbura Visible Mod
10i zu verkaufen . Anfrag.
Wnl-uer. Postfach 111.

KeiVill. MS «?
Mittwoch , orm 18 Uhr.
TedivÄraße 18. 3 St ..
W» . Mevrer:
2 Betten . KüKen-Ein-
ricktnno Tistb Stühle rc.
Nuöb.-vol. Bett , 2schläf..

mit Svruugr . zu verk.
Leicker. Querstraße 1. 1.

und WoAmatratzen (neu)
zu verkaufen.

Mnraes . Emser Str . 57.
, Kassenschrank.

1,65 Mtr . hoch. 0.60 breit,
mehrere Eichen - Fenster
ohne Glas vk. Dickhauser.
Bierstadter Höbe 10.
2 neue Surungrabmen.

bester Drell . 97 breit . 196
lang , für 2500 Mark zu
verkaufen. Wolferts Hekl-
mnndstraße 14 2 St

Großer SÄließkorb.
fast neu. billig zu ver¬
kaufen. Kram . Dotzheimer
Straße 96, 1 links.
Fast neuer Kinderwagen
vrw . zü vk. Ohlenschlager,
Sedanstraße 1. 4.

Ein Korbwagen. r
fast neu . zu verkaufen.
6 m»b.  Waldftraße 50.

Halle
10 rn l .. breit 2.60. mit-
Schiefer gedeckt, u. 12 cm
neue Backsteine aus Ab¬
bruch iu verk. Birk.
Dstzberm. Piriedrrckstr 2-

16 Einmachkriige.
. . Ltr .. 30 Geleeglaser,
kleine Flaschen. 20 Bier-
Henkelgläs., Dally -Bugel-
cisen zu verkaufen Moritz-
straße 40, 2. Ott.

EinmaKglsfer
u. -Töpfe zu verkaufen.
A. Rieck. Herrnsarten-
straße 17, 2 links.
r SS n»r«r -!SerkLuke J

Der Weg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anzüge.
1300. 1600. 1800 BK. an
sowie Fracks. Smokrnss.
Gehröcke. Cutaways , ichw.
u. geftr. ffosen lleberz ..
Zmlunfer . Covercoat sehr
billi ». Ein Versuch über ».

Strimaun.
Rauentbüler Straße 7.
hinter der Ringkirche.

Hilfs-Motorrad
fast neu. billigst abzug
Anruseben bei Traugott
BleiOstraße 15.

iMÜ
nicht gebraucht

110/220 Bott . 2.5 PS.
un Auftrag zu verkaufen

KkAUtö,
Kafser-ffriedr -Ring 23

Glaswand
4X2 Mtr .. für Büro -Ab
schkuß geeign. zu verk.

Juwelier B. Fuchs.
Wilbelmftraße 43.

mitteler . Herren-Zl« mer.
pr . Ansführ .. Brblwtbek,
ca. 1.70 cm, Diplomat,
TifÄ . Schreibsessel, zwei
Stühle . 1 Klubsaruitur
in Gobelin umständehalb.
ehr vreisrocrt zu verr.
Photos liegen bei mir
auf.
Möbel -Schmitt.

Billiees Angebot.
Nußbamn -Trsch. wie neu

1250. Bettoorlaee (echt
Wildschwein) 600
Damast -Tafeltuch 31
1500 Mk.. elektr. 2jU.~
300 Mk.. Küchen- Pitsch-
brett 120. w. Tomien-
Garnitur mit Brett 300.
owie 15—20 St.  u . kl.
Bildersläser , alles billia.
' ' ti uaer . Kellerstr 10. 2.
uM « «fchi»e. noch neu.

mf. Krieser . Frankenstr.22

Moderne

ßWWkll
in allen Größen u. Form-
schönbeiten. avarte

WW « M
WW -WlWj.

rund vorscbaut.
Größte Auswahl in

hch - ii. IdMni
prachtvolle Modelle , zu
noch niedrigen Preisen.

Ml  MlMtlStzW
4tsil . SWWWttshen
4teil. Matratzen

Schafwolle m. Haar,
K«ch»k u. Roßhaar,
zu billigsten Preisen.

Patentrahmen
in allen Größen.

MM ii. W«
in großer Auswahl

%mm.  MjMWS
billig.

MMiülfl
in großer Auswahl sehr
preiswert.
Eine Besichtigung über

zeugt von der Reellität
dieses Angebots.Bauer

We llritzftratze  51.

Mschl
wirklich
billig:

I gebraucht, weiß- !Jwck. Schlafzimmer,
best, aus : 1 schönen

!groß. 3tür .Schrank, |
l Waschkom. mit
Spiegelaufsatz,zwei
Bettstellen, 2Nacht-
tischenm. Apothek.,

\ 2 Patent rahmen , f.
| zusam. 26 SOO.
] 1 gebrauchtes pol.
| Schlaf immer , best,

ms: 1 schön. 2tür.
Schrank, 1 Wasch-
kom. mit Lpiegel-
aufsatz, 1 Garnitur

! echt.weiß.Marmor,
I 2 schön. >oh. mod.
Bettstellen, 2Nacht-
tischen m. Platt , f.

J zusam. 27T SOO.
Möbel-

Zentrale
nur

utiitf . 2$,

c
*ute Nähmaschine verk.

Engel . Bismarckring 43.

8—10 Wochen alter
Polizei -Hund

zu kaufen seiucht.
Weßner . Saamaise 36.

b'ur OegensiÄade
aus

Platin
HÜ SS
wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Ho!xbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw.,

ferner für
Brillante»

PerSen
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

Sill jlosenfeld

Um!«
kauft

Brosche. Ohrrnm « usw-,
zu hohem Preis . Off. a«

LehWL»».
Ksiser -Frdr .-Nins 47. 2.
oder zu sprechen von 12
bis 4 llbr.

Damen -WinterMS-ntrl.
seid. Illeid JackenkU S .-
u. D.-Wasche suche brMs
M kaufen. Ausführliche
Ireis -Off. an Brunarh.
iiehrich. Schützenhof.
Eutetzh . Arbeftsrock

u. Weste für ISiäbr . jg.
Mann , schlank, ru k. sei.

Kshlhaas.
Römerbera 32.

3ßüie km Steife
für Frack-, Smoking-.
Gebrock-. Sakko-Anzüge.

Steimann . ,
7 Rauentbaler Straße 7,

Schlafzimmar.
emaill ., schwere

hervorragend schön
180 gr. 3tür . Spiegcl-

ichrank. Waichtoil .. ' echter
Marmor . Spiegelaufiatz.
2 Nachttische. 2 Bettstell.
bill . zu verk. Rosenkranz.
Blü chervlatz 3.

Eck jWer Ml. öOjram
mit 2 Türen u. eine pol.
Waschkom. mit gr . Marm.
zu verkauf. Degenhardt.
Moribitraße 32. §>tb.

Suche ru kaufen
einige schöne kleine

WeckM
direkt von Privaten . Off.
Katz. Freieniusstraße 35.

MlHMr
kauft zu Koben Preisen
aus privater Hand

Larar Mizrahi.
Zimmermannstraße 1.

fWy ?!s8eriI«»ii
i > 24 Bände, zu kaufen < >
^ gesucht. Angebote an Z

Bücherstube *>
<> am Museum < >

Wilhelmstraße 6.

Echveidmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.
bei Sulrüerger. Adelheid-
llrnkie 75. Telenüon 772.
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KWbMsWe
zu laufen oder su leihen

gesucht.
Ana , u. 3f. 667 Tagol -V,

Flügel
mögt, schwarz,z. kaufenges.
Bonns , Rheinstratze 21.

Reise - u . Hand - s Klaviere

Rosenfeld. Wasemanu-
ittnhf 15. Te >. 3964.-

Dezimalwsse
*» laufen gesucht, Georg
Lies . Adl-rstraste 42,

“säY '& m®
Kohlenbandlung.
Kellerftraße 25.

Kerninrecker 208g.bkui ' ihii » moasi ■ -
Jung . Brautvaar sucht

guterhaltenes komvl.
Schlafzimmer

nur aus Privat . Off. an
Hammelmann.
Adolfsallee 35.

Mahagoni- oder
Eichen- Schlaszim.
gut erhalten , von Privat
zu laufen gesamt. Off.
mrt Preis unter K. 657
a n den Taabl .-Berlag.

4 alte Seid
Bezug Redens ait f sej.Off, u. D. 662 Tagbl .-B

Klubsessel. " " x
gut erhalten , su laufen
gesucht. Offerten mit
Preisang . an Fr . Rauch.
Röderftratze 41.

KüchensÄrank. .
eis. Bettstelle von Privat
sofort su kaufen ges. Bma.

rererurr
u . eijeine Oefen SU lauf.
gesucht.̂ HahlLaum , Lrkor-
stube. Sviegelgaste 3.

Dezimalwage

stimmt
neu befilzt
neu besaitet
poliert
kauft , .

Beter Turmei . Wievbad.
Rlücherstrake 22

guterbalten . su f. gesucht
M Guttenberaer ». Co..

G. m. o.
Dlü'cherst raste 6. _

KWelgeioiGshsntel

PSdicure
Von 11-

irchgässs
19. II.

Älanicure.
■7 du soir.

Im Amtsblatt der ^ tadt Wiesbaden (Badeblatl ) .
Nr 91. vom 8. August 1922, ist die heute rn Kraft
tretende Friedhofs - und Gebührenordnung . für das
Bestatiungswesen der Stadt Wiesbaden veronentüch^

d°» 5. Mg ° I> I« . ^

80—100 Pfund schwer. 3u
laufen gesucht. Offert , an

K. Völker.
Pauentbaler Str . 22. 1 r.

Maniküre!
Anno Rehm

Moritzstraße 17, 2.

Motorrad
zu lauf . gef. Preisangeb
m. Beichr unter E 627
nn den Taabl .-Verlag.

Flaschen
Papier

Metalle lauft höchstzahleud
S . E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Maschen

. Wer vermittelt
Prov . den Perl . e.

WMaM«
an Ausländer ?^ Antwort

I" M 604 Tasbl .-BerlaL
Fuhrhunternehmer für

eich. Stammholz . fahren
ad Oft . E. 665 T^ Verll

"Suche gute Familie,
jwelche ein Mcchchen von
ackt Wochen m Pflege
nimmt . Näheres Blucher-
ftratze 20. 3,--

Ein liebes . »einndes.

Papier, Metalle
a . Eisen kauft böchstsabl.

D Sauser.
Rismarckr . 35. Karte gen.

MeUlBffen

Xiähr . Mädchen wird SU
kinderlosem Ebevaar in
gute Pflege geAeo. Gefl
Offerten unter 8 . 687 an
den Taghl .-Nerlag . _

Junger Mann, ..
38 I .. Arbeiter , wünscht
mit anständigem , netten

beiMädel bekannt sii werden
zwecks Heirat . Jg . Witwe
nicht ausgeschlossen.

Zink-Badewannen . Zim
mer- n. Badeösen laust
zu höchst. Br . D. Siuver.
Rieblstrasze 11. Tel . 1878.

- . LR-
mit Bild" unter S . 684
uu den Taabl .-Verla g^ ,

Suckr f. ganz allerniteb.

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren Anzüg '̂
Rocke, Hosen , Stiefel , Schuhe , Wasche,
Koffer , Ferngläser . Photo - Apparate,
Ansstellsachen , sonst. Gebrauchsgegenstande.

M dir Wm Wie WM W. Asse!
Lohn , Eoldgasse 15.
Bitte auf Namen Bohn achten!

Dame . Ausrnndsd .. m. gr
Verm . in Dollar u. sterl.
pass. Heirat , auch Aus¬
länder . Offerten unter
s . 666 an den Tag bl .-W.
"Fräulein . Auf, 30.̂ 9-

.Geschäft, wünscht die, Be
kanntschaft eines begeren
5,errn zwecks Heiroi m-
vorzugt Kaufmann . Dis¬
kretion Ehrensache Off.
u . L . cas Tnabl .-Lerla «.

Jg . Beamter
, IN ' sich. Stell . .solid , rnb.
!Monn , sucht die Bel . e.

solid, brav . Mädchens zw
Heirat . Anonym sweckl.
off u . E. 663 Toabl -B.

6U.U/i-e>i.U7-O^ l46c
Vsnsraivertre 1er: I . Kraust », Frankfurt a. M.

Bettimastraße 28. F76

Die wehre Lebensphiissophie!
ist die , sieh mit Frohsinn
und schönen Erscheinungen

zu umgeben.

Betraehten Sis Ihre Wohnung!
Wissen Sie nicht , daß die
edlen Linien einer modernen
Tapete Ihnen das Heim zu
einer Quelle des Frohsinns

gestalten?
Wählen Sie in dieser Art bei

Hermann Stenz © !
Schulgasse 6.

Heule Mittwoch
ab 8 Uhr:

Großes Orchester.

Die beliebtem

Seeftadt -Jtassi
öinffotrofTpri.

' Cabaret „ Sanssouci“Mainz
Heideiber gerfaBg1.14 . Direkt . Fr . Fett.

Tägich abends 8 Uhr:
Das glänzende Augusfpro ^ ramm

Tel. 4841.
F351

Taunusstrallo
, eingetroffen . , • - -- - -

z,gKSSSL usW . Seelbath , | Das Abenteuer
Inh : Adolf Waftenberg IW J—

Große BurgsiiraBe 16 . Fer nspr . ~ 572.

<,wei best. Landwirts-
iöchter. ans. 20er I .. lehr
vermög.. evg.. .w. mrr ^
best. Herren , in sicherer
Stellung , oder best. Ge¬
schäftsleuten (Schneider
bevorzug0 . bekannt su w.

Sinkoehzeiti

der Marquise
v. Königsmark.ISensations-Schauspie’

lin 6 Akten mit Dagny
I Servaes und Heinrich

Schrot h.

IWtt. liBtai!.-6esthiit,
Reparatur-Weikstatl

K. Krauth
nicht

Bismarckring
sondern

j Kaiser- FriedrichRing 23,
F. 2776. F. 2776.

. ... Aditung ! -m
Ganz ungeniert u . diskret

ist die Ankaufstelle für jeden Kunden in der

Wsgemann^r.13,2 .StocltF= | ‘| | | ” r Einkoch-Apparate
Zahlt itehwilsH Msie Preis* lii |Ä »i««n6.Yjjj >»

Srltlantsn , ßold*u.Silbev’,£
Zabngsbisse, Bestecke, Bin ge, Sr.

IVäscbe , Kleider . F . Schflfer . Kein Laden.

IWie der Herr
so fter Diener.

Reize'ndes Lustspiel.
Anfang 4 Uhr.

Jeder Selbstrasierer
i überzeuge sich, daß eine von

mir auf meiner
neuen Spezial»
Maschine nach»
geschliffene

I Verschwiegenheit Ehrens.
Offert , mit Bild , das SU-
rückgeiandt wird unter

I fififi nn den Taobl .-L
"•ein

r Bmttg Säcke
^ gebauchte aller Art Mehl-, Incker- , Reis - ," « etrerbe-. Kaffee-, Kolonial - und Papiersaae

aanze und zerrissene laust jedes Quantum und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerlraut , Göbenstraße 16, Hth. 1.

Heirat 1
w. selbst. Gärtner , mit
grob. Betrieb . 40 Jahre.
Junggeselle . ^ ohne Anh .mit hohem Einl . Off. u.
F. 663 an den Tagbl .-V.
Anvnnni verbeten ..

MUsier

Einkoch-KIäsen
mit Deckel , alle 6röllen , eng u. weit

Gummi-Ringe
in Friedensqualität

Einmach-Hafen

|walhalla.
Der Taugenichts. ”

1Komödie in 5 Akten . !
Perlend. Lady Harrison

] Detektivfilm in 5Akten
mit Max ILamda

lu . Hanna Weisse . |

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6187.

( lettfn
Sprachen

Ims. Französisch ur.d Deutsch
lehrt zu mä8. Preisen Studien¬
assessor Grün. Blumenstr. 10

Engländer sucht gebild.
Deutschen wr deutschen
Sprachunterricht.

Dame bevorsugt . Off u.
B 683 Tagbl .-Berlag—

Englisch,
Holländisch,
Italienisch . n t t

Welchê energ. Lebrlraftgibt Unterricht ? Gefl.
Pf« , n. 8 . 663 Tagbl .-Bl.

Engländer sucht
Tanzlehrer

u. Partner , welcher alle
modernen Tänse l . On.
u. D. 663 Tagbl .-Verlag.

, Junggeselle . .32 I .. evg..
kaufm.. 1 Million Verm ..
saat . Erbschaft. Deutsch.
Frans ., Englisch svr . w.
Bekanntsch. m. Geschafts-
iräul .. vermög.. gutes
Ausiebest und Charakter.

zweck» Heirat.
Off. u. T . 662 Tagbl .-V

zum Zubinden

sEOSstS-AvWj

Pergament-Papier
Stopfenkrüge
aus braunem Steinzeug

Einmacii-Töpfe

Erst -Aufführung!
0er Tutenhlaus
(Drei Nächte des Ver

derbens .)
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Eugen Klopfer.

sMIMIl» Wilde»I Von der Reise
v— , .— - n 2urück.

in allen Größen.

Baronesschen auf
Strafurlaub

Lustspiel in 2 Akten.

eine neue
Klinge für

lange Zeit er¬
setzt, an Schnitt-

fähigleit oft übertrifft, da
jede Klinge aufs Beste ge»
schliffen, abgezogen und ge¬
prüft wird.

Zur prompten Bedienung
meiner setzt schon zahlreichen
Klingenlundenbitte ich nur
um Abgabe bis zu 1 Dtzd.
A. GERHARDT JON.
nur Fqulbrunnenstr . 6.

Pfirsiche
Pfund 10—15 Ml .. .

Izu verlaufen . Martin,
>An der Strabenmüble.

Einmachbirnen
Pfund 10 Mk . su verk.

Hcrrmann.
Kl Frankfurter Str . 5.

L17S

Eine belle. Pferdedecke
verloren Schiersteiner Str.
bis Lorcker Schule. Geg.
Belohnung absug. Dotz-
heimer Straße __93.

Seriöser
WdelMuIsachlehrer

mit 7j. Uitterrichtserfahr.
in Stenosr -. Schreiben
u . Maschinenschreiben rc..
z. Z. an ausw . Institut
tätig , wünscht sich anhichg. MOsksschule
niedersulasten . Gefl . Off.ii. A. 18» Taabl.-Verlag

Opernsänger
früher in Italien tat ., er
teilt Herren und Damen
Gesangs-Unterricht

ital . Schule,
„Bel canto 1

bu  mäß . Preis Im und
ausser dem Hause , in
deutscher , kränz., engl .,
ital . Sprache . OO.  unter
U . 662 an T»M -V«rl.

Entlaufen!
Hellbrauner kleiner

Dachshund mit hellem
Kopshaar Dienstag früh
etwa V29 Uhr in der ob.
üiiederbergstr.entlaufen.
Gegen gute Belohnung
abzugeb. Louis Franke,
Welkmühlstraße25. Vor
Anlauf wird ncwarnt.

Blumenfhal.

Prof.Köhler
Facharzt 779

für Röntgenologie

VOi!

am 4. Au», braun . Sund,
deutscher Brack, steifes
Haar , hört auf d. Namen
..Black" . 18 Monate alt.
Gute Belohnung

Bestem. Leberberg 2.

sA1WtkMvWWm|
P atentbüro
_ Adolislraiie 9.

Maniküre S> Feobl,
Ellenboaenaaste st 1.

llmzsmmgm
Mm-itWHM
©üuleitein
Objtlciteiu
WM«

für Haus u. Gewerbe
empjehlen

M «. SeiÖ. SW8
Detephoa 8871. « arstr . 28.

Trauringe
DukatengoSd 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar « Gold 585

|6kar . fiBldWjesieinpeltv. 250.— anj

Bok
Lnorme Auswahl stets am Lager.

70 ICirchgasse 70
Tel. 6188. 753

Slse Stücker
f)ugo Bernhardt

Üerloble.
IDiesbaden Qeisenheim a « h

IDaldstraßc 20. RarvdstraPe 71 b.
füienst 1922.

sfiiuhsus-ftonaerte
-Künstierspisls

Direktion : H . Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist und Improvisator

Ludolf Kö !!isch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Kopaiker
Lieseri Sternard

Wiener Humor
Rivello

mit seinem Fritz
Hermannova
& Darewsky

klassisches Tanzpaar
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludolf Höllisch.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Mittwoch, 9. August.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Kanari
Städtische, Kurorchester.
Leitung : Kammermusiker

. Otto Niesch.
| i. Marsch von L. Ganne.I2. Ouvertüre ehr Operette„vis
i Fledermaus " von Strauß.I3. Intermezzo aus dem Ballett
| „Nai'la" von L. Delibes.4. Fantasie aus dar Oper „Die

Alrikanerm “von Meyerbeer
15. Im Walzerrausch, Walzer

von Lincke.
| 6. Fantasie über das „Fuchs-

lied" von F. SuppA
| 7. Hands across " the

Marsch von Sousa.
Lea,

I Abends 8 Uhr im Kurgarten:
Humor im Tanz.

, Eine Folge heiterer Tänze.I Zusammengestelifc von PaulaIKocüanowaka und Otto Höser
und ausgeführt vonIMitgliedern des Wiesbadener

j

Staatstheater -Balletts.
Orchester : StldL Kurorchester

Leitung : Kammermusiker
Otto IIöser.

I . Immer fidel . 2. Walser in
Ee-dur . 8. Der verliebte Faun.
4. Der kleine Hans und seine
Freundinnen . 6. Jockei-Galopp
6. Wiener Stimmungsbild.
7. Rosen au, dem Süden.

Pierrott und Pieretle . 9. Pa,
de fleurs. 10. Pony-Quadrille.
II. Lustige Brüder. 12. Per¬
sischer Messertanz. 18. Alt-
Wien. U. »aechiiwatreiboh.
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